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Mitgliedschaft/
Teilnahme:

Themenschwerpunkte:
• Wohnen + Einrichten
• Bauen + Umbauen
• Modernisieren + Renovieren
• Selbermachen (DIY)
•  Maßnahmen zur

Energieeinsparung
• Garten + Balkon

für 1,18 Millionen
Leser*innen
(AWA 2024 / „b4p“ 2024)

mehr wohnen
mehr bauen
mehr leben

Wohnen  Leben&
3/2024

1,90 Euro

Sanierenmit Plan

Energiesparen

Seite 50

Holz schützenund pflegen

Selbermachen

Seite 32

NeuesWohneninder Stadt
ab Seite 10

1,90 Euro

3/2024

Anzeige

Sanieren
mit Plan

Energiesparen

Seite 50

Holz schützen
und pflegen

Selbermachen

Seite 32

Neues
Wohnen

in der Stadt
ab Seite 10

AWA   BAUEN WOHNEN LEBEN
EigenHeim
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Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
erzielt die größte Reichweite aller
Bausparzeitschriften:

1,18 Millionen Leser*innen

Quelle: AWA 2024 Allensbacher Markt- und
Werbeträgeranalyse / „b4p“ best for planning 2024
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wohnen
Leserbefragungen bestätigen ein besonders großes 
Interesse an Wohnqualität. Diesem Wunsch kommt 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben mit Beiträgen 
über aktuelle Trends, neue Produkte, Innovationen 
aus Küche, Bad, Wohnzimmer, Kinderzimmer und 
Schlafraum nach.

bauen
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben bietet den 
Leser*innen kompetente Informationen über die 
komplette Bandbreite rund ums Bauen: Neubau, 
Umbau, Sanierungen im Altbau, Maßnahmen zur 
Energieeinsparung, Modernisierung, Werterhalt der 
Immobilie usw.

leben
Die Leser*innen von Mein EigenHeim/ 
Wohnen&Leben verfügen über ausreichend  
finanzielle Mittel, um ihren Lebensstil den persön- 
lichen Wünschen anzupassen. Mein EigenHeim/ 
Wohnen&Leben eröffnet deshalb Perspektiven 
auf neue Lebenswelten, vermittelt Lifestyle und ak-
tiviert die Phantasie der Leser und Leserinnen.

Kurzprofil Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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Zwei Zeitschriftentitel – ein Inhalt
„Mein EigenHeim“ und „Wohnen&Leben“

Beide Zeitschriften haben den identischen redaktionellen
Inhalt (Mantel). Sie unterscheiden sich lediglich durch den
Umschlag sowie durch individuelle Magazinteile, die in der
Mitte eingeheftet sind (Beihefter). Die Anzeigendisposition
gilt automatisch für beide Titel.

Themen
… rund ums Wohnen, Bauen, Leben

Die Reichweiten-Nr.1
In der AWA 2024 erzielt Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
mit 1,18 Millionen Leser*innen die größte Reichweite
aller erhobenen Bausparzeitschriften.

AWA + „best for planning“ (b4p)
… unterstützen Ihre Mediaplanung mit Reichweitenzahlen
(Zielgruppen) von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

Auflage
Mit über 770.000 Exemplaren (IVW 3/2024) gehört 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben zu den größten Zeitschriften-
auflagen in Deutschland. Über 99 Prozent der verkauften Auf-
lage ( 652.322 Ex., IVW 3/2024) sind bezahlte Abonnements.
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Auszug aus der AWA 2024: Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

… unterstützen Ihre Mediaplanungen mit Reichweitenzahlen 
(Zielgruppen) von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

AWA   +

1,18 
0,98
0,20

0,59
0,59

0,49
0,84

0,51

0,61
0,13
0,16

0,81

0,84

100%
83%
17%

50%
50%

41%
71%

44%

51%
11%
14%

69%

71%

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
Leser*innen pro Ausgabe (LpA)

Leser*innen
in Millionen

Anteil der 
Leser*innen

Reichweiten

Reichweite: Gesamt  
Deutschland West: Alte Bundesländer
Deutschland Ost: Neue Bundesländer

Männer
Frauen

Alter: 25 bis 49 Jahre
Alter: 30 bis 64 Jahre

Eigene Kinder im Haushalt

Immobilienbesitz: Einfamilienhaus
Immobilienbesitz: Zweifamilienhaus
Immobilienbesitz: Eigentumswohnung

Wohnen in der eigenen Immobilie

Gartenbesitz

Hohe Ausgabebereitschaft: meine Einrichtung,
mein Haus, meine Wohnung

Interessiert an Heimwerken,
Do-it-yourself-Arbeiten

0,81

0,78

69%

66%

Rubriken

Marktplatz / Neue Ideen für Ihr Zuhause

Wohnreportage

Wohnen heute

Häuser / Architektur

Wohnen / Einrichten

Bauen / Umbauen / Modernisieren

Selbermachen / DIY / Bauanleitungen

Energie sparen / Heizen

Garten / Terrasse / Balkon

Bad / Wellness

Küche / Kochen / Ernährung

Ratgeber: Planen / Bauen / Wohnen

Leben

Leserforum

Nachrichten für Kinder / Spiel & Spaß

Leseraktionen / Gewinnspiele

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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Fortsetzung 
Auszug aus der AWA 2024: Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

Bauen, Modernisieren, Renovieren

Wohnen und Einrichten

Gartenpfl ege, Gartengestaltung 

Kochen, Kochrezepte

Gastlichkeit zu Hause, Gästebewirtung

Gesunde Ernährung und Lebensweise

Urlaub und Reisen 

Internet, Online-Angebote

Interessiert an …

0,82

1,01

0,83

0,85

0,98

1,08

1,11

0,91

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben

Das Haus

Wohnglück

Wohnen  Ideen für Ihr Zuhause

1,18 Millionen Leser*innen

0,82 Millionen Leser*innen

1,10 Millionen Leser*innen

0,77 Millionen Leser*innen

69%

85%

70%

72%

83%

91%

94%

77%

Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
Leser*innen pro Ausgabe (LpA)

Reichweiten im Vergleich
AWA 2024 (LpA Leser*innen pro Ausgabe)

Leser*innen
in Millionen

Anteil der 
Leser*innen
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Reihenhäuser mit grünem Fußabdruck
Das Reihenhausprojekt „Les Pieds Verts“ im französischen Erde-

ven zeigt, wie mit nachhaltiger Holzarchitektur ressourcenscho-

nende, attraktive Wohngebäude entstehen können, die sich har-

monisch in die Umwelt einfügen. Das Konzept setzt auf 

natürliche Baustoffe wie Holzschindeln oder Dachschiefer und 

beim Innenausbau auf ein gesundes Raumklima. Durch die gro-

ßen Fenster fällt viel Tageslicht in die Häuser. Die damit verbun-

denen solaren Energiegewinne reduzieren in den Übergangszei-

ten spürbar den Bedarf an Heizenergie. Bioklimatisierte Zonen 

sind wie „Gewächshäuser“ zwischen den einzelnen Wohneinhei-

ten platziert – nicht verglast, sondern mit preiswertem, gut 

dämmendem Polycarbonat verkleidet. Ihre Fassaden lassen sich 

zum Garten hin an heißen Tagen komplett öffnen.  

Das gemeinschaftlich geplante Projekt fasst drei Wohneinheiten 

und einen Gemeinschafts- und Bürobereich in einer Reihe zu-

sammen und ist für viele Menschen ein finanzierbares Modell. 

Die Bauherren kommen von Anfang an mit einem kleineren Bau-

grundstück aus und können sich viele Baukosten teilen. Indem 

die Architekten (und Bauherren) Benjamin Jardel und Nicolas 

Epailland Teile des Daches begrünten, konnten sie einen ökolo-

gischen Ausgleich zu den neu versiegelten Flächen schaffen. 

Planung: J+E Architectes, Erdeven; Dachfenster: Velux

bessere Dämmung oder neue Fenster so-
wie für eine Komplett sanierung zum Ef-
fizienzhaus. Die Möglichkeiten zur Um-
setzung sind gegeben und reichen von 
Wärmepumpen, Biomasseheizungen 
und Solaranlagen über unterschiedlichs-
te Dämmmaterialien bis zu dreifach ver-
glasten Fenstern. Bauherren haben die 
Wahl und können frei gestalten.

Energieverbrauch ist nicht alles
Bei der Beurteilung der Nachhaltigkeit 
ist der Energieverbrauch aber nur ein 
Punkt unter vielen. Zu einem erweiterten 
Nachhaltigkeitsbegriff zählen weitere 

Unter den vielfältigen Aspekten des nach-
haltigen Bauens ist das Energiesparen 
noch am einfachsten umzusetzen: Zwar 
sind die Vorschriften für Neubauten 
streng – hohe Dämmstandards und eine 
mindestens zu 65 Prozent aus erneuerba-
ren Quellen gespeiste Wärmeversorgung 
in Häusern, die ab 2024 in Neubaugebie-
ten erstellt werden, sorgen aber eindeutig 
für niedrige Schadstoffemissionen und 
dauerhaft niedrige Energiekosten. 
Für die energetische Modernisierung von 
Bestandsgebäuden gibt es attraktive 
staatliche Förderprogramme, ob für Ein-
zelmaßnahmen wie Heizungstausch, 

▲

Nachhaltiges Bauen – 
neue Innovationen
Geringer Flächenverbrauch, 
der Einsatz gesunder, natür-
licher und möglichst kreis-
lauffähiger Baumaterialien, 
hohe Energieeffizienz und 
ein niedriger CO2-Footprint: 
Nachhaltiges Bauen hat  
viele Facetten. Am Ende pro-
fitieren die Bewohner, die 
Umwelt und der Geldbeutel. 

Fo
to

s:
 : 

Ve
lu

x-
 F

an
ch

 G
al

iv
el

, A
nt

oi
ne

 M
er

cu
so

t 

Fo
to

s:
 W

eb
er

-H
au

s,
 S

en
ti

ne
l 

H
au

s 
In

st
it

ut

Fo
to

s:
 X

XX
X

Fo
to

s:
 X

XX

Häuser

Geprüfte Qualität im Fertigbau 
Auch die Reduktion von Risiken für die Gesundheit der Bewohner 

ist ein Nach haltig keitsaspekt. Wer mit Fertighausherstellern baut, 

hat den Vorteil, dass die Materialien, die für den Bau eingesetzt 

werden, von vornherein feststehen. Manche Fertighausunterneh-

men lassen ihre Häuser zertifizieren, um Bauherren eine Orien-

tierung über die Qualität der verbauten Materialien zu geben. 

Der Fertighaushersteller Weber-Haus setzt zum Beispiel auf 

PEFC- zertifiziertes Holz und beim Innenausbau auf natürliche 

und geprüfte Materialien. Diese Bauweise wirkt sich auch auf 

die Raumluftqualität aus, die bei Weber-Häusern durch drei In-

stitute bescheinigt wird. Neben dem TÜV Rheinland sind dies 

das Blei-Institut für Innenraumtoxikologie und das Freiburger 

Sentinel Haus Institut. Letzteres bewertet Bauprodukte auf 

Schadstoffe, führt Raumluftmessungen durch und zertifiziert 

auf Schadstoffarmut. Bei einer solchen Messung wird das Haus 

am Ende, wenn die komplette  Innenausstattung eingebaut ist, 

auf rund 400 Schadstoffe geprüft. „Die konsequente Verwen-

dung guter, emissionsgeprüfter Produkte und eine sorgfältige 

Verarbeitung ergeben quasi automatisch eine gute Raumluft“,  

so Peter Bachmann, Geschäftsführer vom Sentinel Haus Institut.  

Planung: Weber-Haus

„Wir messen nach  
Fertigstellung des 
Hauses. Wichtig ist 

aber auch, dass später 
keine Schadstoffe  

eingetragen werden.“ 
Peter Sumser , 

Sentinel Haus Institut

www.mein-eigenheim.dewww.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 4/202354  4/2023 Me in E ige nHe im 55  
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Weiche Stoffe, spannende Haptiken, 
faszinierende Farbspiele von unter-
schiedlichen Farben und Maserungen 
und oft noch ein herrlicher Duft: Ein-
richten mit natürlichen Materialien ist 
alles andere als langweilig oder altmo-
disch. Gerade im skandinavischen De-
sign haben Vollholz, Jute und Bambus 
einen festen Platz. Und das zu Recht!

Einrichten leicht gemacht
Optisch machen Möbel und Wohnac-
cessoires aus natürlichen Materialien  
viel her: Sie sind hochwertig verarbeitet 
und das sieht man auch. Wer auf der 
Suche nach einem neuen Lieblingsstück 
ist, wird schnell fündig, egal ob 

▲

Einrichten mit natürlichen Materialien ist nachhaltig, 
gesund und schick. Worauf Sie beim Kauf von Möbeln 
und Wohnaccessoires achten sollten und welche  
Vorteile Naturmaterialien haben.

Recycling-Holz  Ein zweites Leben bekommt das recycelte Teakholz, das für Design-
kommode „Elias“ verwendet wird – ganz im Sinne der Kreislaufwirtschaft. Besonders 
bei Tropenholz ist das die nachhaltigste Form der Rohstoffgewinnung. Außerdem ist  
so jedes Möbelstück ein Unikat. 1.700 Euro. (Tikamoon) 

Materialmix   
Verschiedene Holz-

töne in Kombination 
mit weichen Stoffen: 

Mehr braucht es nicht, 
um einem Raum in 
eine Wohlfühloase   

zu verwandeln.  
(Grüne Erde)

Wolle   
Dank ihrer  
wärmeregu- 
lierenden Eigen- 
schaften ist die  
Decke aus Bio- 
Schurwolle perfekt  
geeignet für kühle Tage.  
70 Euro. (Greenstories) 

Einrichten

Durchatmen  
in wohn- 
gesunder  
Umgebung

Leinen  Keine Flusen, Lang-
lebigkeit und Resistenz 
gegen Flecken sind nur 

einige der Vorteile von Lei-
nengewebe. Teppich „Lina“, 

695 Euro. (Pappelina)

Natürlich
wohnen

www.mein-eigenheim.dewww.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 3/202426  3/2024 Me in E ige nHe im 27  
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Zitrone  ALS PUTZMITTEL
Die Zitrone ist eine richtige Powerbeere. Richtig gelesen! Bota-

nisch gesehen gehört sie nämlich, wie Orangen auch, zu den 

Beeren. Unsere heutigen Zitronen sind eine Mischung aus Bit-

terorangen und Zitronatzitronen und die perfekten Helferlein, 

wenn es an den großen oder kleinen Hausputz geht. Die enthal-

tenen Inhaltstoffe – besonders die Zitronensäure – lassen 

Kalkflecken und verkrustetes Fett verschwinden. 

Armaturen können beispielsweise einfach mit einer Mischung 

aus Zitronensaft und Wasser im Verhältnis 1:1 abgerieben wer-

den. Auch Fliesen bringt diese Mixtur im Nu wieder zum Strah-

len. Wer beim nächsten Spülmaschinengang eine bereits 

ausgepresste Zitrone oder etwas Zitronenschale in die Maschi-

ne gibt, kann sich über glänzendes Geschirr und einen ange-

nehmen Geruch freuen.

Um Backofen und Grill von Fett zu befreien, einfach Zitronen-

saft mit etwas Wasser mischen, in eine feuerfeste Form füllen 

und in den Backofen stellen. Diesen dann bei 120 Grad eine 

Stunde laufen lassen. Für noch bessere Ergebnisse zusätzlich 

den Backofenboden davor mit zwei halbierten Zitronen ein- 

reiben. Danach mit einem feuchten Lappen über die Verschmut-

zungen wischen. Soll der Grillrost wieder strahlen, kann eine 

Paste aus Wasser, Zitronensaft und Natron als selbst gemachter 

Grillreiniger helfen.

Zitronen sind wahre Alleskönner. Sie können fast im ganzen Haus 
eingesetzt werden: zum Putzen in Küche und Bad, zur Förderung 

der Konzentration im Arbeitszimmer, zum Vertreiben  
von Wespen im Garten oder für die nächste Wellnessbehandlung.  

Hier kommen Tipps und Tricks rund um die gelbe Powerfrucht.

Zitrone
FÜR BESSEREN RAUMDUFT
Frisch und spritzig: So würden wohl die meisten 

den Duft der Zitrone beschreiben. Und tatsächlich 

trifft es das eigentlich ganz gut. Denn dem Duft der 

Zitrone werden – genauso wie den meisten anderen 

Zitrusfrüchten – belebende, konzentrationsför-

dernde und aktivierende Eigenschaften nachge-

sagt. Das sorgt für bessere Laune und mehr 

Energie. Ideal für alle, die mal nicht so voller Ta-

tendrang sind. Einfach im Arbeitszimmer oder 

Wohnraum eine Duftlampe mit etwas ätherischem 

Zitronenöl aufstellen. Aber Vorsicht: Ätherische 

Öle sollten nur sehr sparsam eingesetzt werden, 

wenn kleine Kinder oder Tiere im Haushalt leben.

ZitronenZitronen
EINE FRUCHT – VIELE MÖGLICHKEITEN

Essigreiniger
Zwei Esslöffel klein ge- 
schnittene Zitrusschale in 
ein Schraubglas geben,  
mit Tafelessig bedecken  
und zwei bis drei Wochen  
an einem dunklen Ort zie-
hen lassen. Glas ab und zu 
schütteln. Fertig ist der 
Essigreiniger für Küche, 
Wohnraum und Böden 
(außer Naturstein und un- 
versiegelte Oberflächen  
wie Marmor oder Kork).

Powerduft   
Das Raumspray mit 
Zitrone und Thymian 
neutralisiert Gerü-
che und kann in der 
Erkältungszeit das 
Atmen erleichtern. 
Rund 12 Euro.  
(Bahnhof-Apotheke 
Kempten)Fo
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Leben
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GartenGarten

Duftwunder  Dank ihres herrlichen Duftes dient die Damasze-
nerrose „Kazanlik“ bereits seit dem 17. Jahrhundert zur 
Rosenöl-Gewinnung. Parfümeure bescheinigen der Aroma-
künstlerin ein Zusammenspiel von 400 Duftnoten.

Rosen

72  

72-77_Garten_Rosen_OK.indd   7272-77_Garten_Rosen_OK.indd   72 03.02.23   10:1603.02.23   10:16

Seit jeher zieht die Rose die Menschen 
in ihren Bann. Kleopatra soll ihr Schlaf-
gemach kniehoch mit Rosenblüten ge-
flutet haben, bevor sie ihre Liebhaber 
empfing. Der römische Kaiser Nero be-
fahl angeblich, dass Unmengen von Ro-
senblüten auf seine Gäste rieseln sollten. 
In Deutschland verbreitete sich die Rose 
vor allem durch Karl den Großen. Er 
ordnete im Jahr 794 an, dass seine Un-
tertanen in ihren Gärten neben Obst 
und Gemüse auch Zier- und Heilpflan-
zen anbauen sollten. Zu den wichtigsten 
zählte die Apothekerrose (Rosa gallica 
„Officinalis“). Bis ins 19. Jahrhundert 
waren daneben in Europa vor allem die 
Hundsrose (Rosa canina), die Weiße 
Rose (Rosa alba), Ölrosen (Rosa damas-
cena) und die Hundertblättrige Rose 
(Rosa centifolia) bekannt. 

Sensationell: Blüten bis in den Herbst
Das änderte sich, als Seefahrer chinesi-
sche Teerosen mitbrachten. Der Name 
rührt vom feinen Duft der getrockne-
ten Blütenblätter her, die zum Veredeln 
von Tee verwendet wurden. Die Rosen-
welt stand Kopf: wegen neuer Blüten-
farben wie Gelb oder Pastell und der 
langen Blütezeit bis in den Herbst. Ein 
wahrer Züchtungsboom begann. Man 
versuchte die alten Sorten mit den Neu-
ankömmlingen zu kreuzen – mit Erfolg. 

Die erste Edelrose
Dem Franzosen Jean-Baptiste Guillot 
gelang 1867 mit der Einführung der 
ersten öfter blühenden Teehybride „La 
France“ ein Wendepunkt in der Ro-

▲

In vergangenen Zeiten bezauberte sie  
Mächtige ebenso wie das einfache Volk. 
Doch galt die Blumenkönigin früher als 
kompliziert, erobern heute robuste  
Neuzüchtungen den Markt – Blüten­
erfolge auch für Anfänger garantiert!
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Himmlisch    
Zur Blütezeit im 
Juni zieht die  
kletternde Rose 
„Veilchenblau“ alle 
Blicke auf sich. Die 
Besonderheit der 
Rambler rose: ein 
Hauch von Blau in 
der Blütenfarbe und 
die nahezu stachel­
losen Triebe.

Edelrose „Konrad 
Adenauer“  Der 
Gründungskanzler 
erteilte dem Rosen­
züchter Tantau 
1953 die Erlaubnis, 
eine großblütige 
Edelrose mit inten­
sivem Duft nach 
ihm zu benennen. 

Goethe gebührt die Ehre, Heidi 

Klum, aber auch Konrad Ade­

nauer – sie alle sind prominente 

Namensgeber für eine Rosen­

sorte. Vor allem der erste Kanzler 

der Bundesrepublik war passionierter Rosengärtner: 

„Die Rose ist etwas so Schönes, dass auch der wahnsin­

nigste Züchter sie nicht verderben kann.“ Bevorzugt ließ 

er sich vor den Rosen in seinem Hanggarten in Rhöndorf 

am Rhein ablichten. Aber er packte auch mit an – bis zu 

40 Gießkannen schleppte er an heißen Tagen den ehe­

maligen Weinberg hinauf. Ein Besuch in dem denkmal­

geschützten Garten lohnt sich!

So manche Rose  
hat einen  
berühmten Paten
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Platz- 
bedarf
12 m2

Küche

Viel Küche  
auf wenig Raum
Jeder Zentimeter zählt: Mit raumhohen Schränken, intelligenten Kombi-
geräten und platzsparenden Sitzecken kommt jede kleine Küche ganz groß 
raus. Wir zeigen ungewöhnliche Grundrisslösungen und geben Tipps, wie 
auch ein winziges Koch-Paradies zum Lieblingsplatz wird.

Küche im Kubus  Raumhohe Schränke 
schaffen wertvollen Stauraum. Wenig 
Benutztes kommt nach oben. „Strass 
Everest“. (Schmidt Küchen)
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Fußwarm  Echtholz­
böden sind in Bädern 
schon lange kein 
Tabuthema mehr. Zum 
Einsatz kommen harte 
Hölzer wie Eiche, Wengé 
oder Walnuss. (Haro)

Bad mit Wohlfühlfaktor
Wohnlich  Chrom wird 
oft als kühl empfunden. 
Die Armatur „Metropol“ 
in Mattweiß zaubert 
Leichtigkeit ins Bad.  
In vier weiteren Farben 
erhältlich. 750 Euro. 
(Hansgrohe/akz­o)

Romantisch  Schöne 
Accessoires und Ker­
zenschein machen aus 
jedem Badezimmer 
eine Wohlfühloase. 
Hocker „Beachside“, 
aus recyceltem  
Holz, 87 Euro.  
(Westwing Now)

Bad
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Schmale Räume, hohe Decken, Dach-
schrägen – in Altbauten, Stadt- oder 
Dachgeschosswohnungen ist die Küche 
nicht selten der kleinste Raum von al-
len. Hier sind gute Ideen gefragt, damit 
die kostbare Fläche sinnvoll und bis in 
die letzte Nische genutzt wird.

Tipp 1: Raum vergrößern
Eines vorweg: Bevor Sie sich ins Detail 
vertiefen, sollten Sie die Gesamtsituation 
prüfen. Vielleicht lässt sich eine Wand 
zum Ess- oder Wohnzimmer entfernen? 
Stattdessen könnten ein Tresen mit Sitz-
gelegenheit oder eine Kochinsel die Kü-
che optisch abschließen. Kochinseln 
oder auch sogenannte „Halbinseln“, die 

an einer Seite an eine Wand andocken, 
sind echte Stauraumwunder. Sie bieten 
weit mehr als die typische Arbeitsflä-
chentiefe von 60 cm und die Schubladen 
sind von beiden Seiten aus zugänglich.
Manchmal nehmen auch nach innen 
öffnende Raumtüren wertvollen Platz 
weg. Hier können vor der Wand laufen-
de Schiebetüren eine Lösung sein.

Tipp 2: In die Höhe denken
In Oberschränken bis zur Decke lässt 
sich gut Küchen-Equipment verstauen, 
das nur selten zum Einsatz kommt. Aber 
Vorsicht: Komplett geschlossene Fronten 
können erdrückend wirken. Sehen Sie ei-
nige Details vor, die das strenge Raster 
aufbrechen: ein paar offene Regalböden 
oder Glastüren, die Ambiente-Licht 
durchschimmern lassen. Schränke mit 
Rollläden oder nach oben öffnenden 
Klappen ermöglichen außerdem den Zu-
griff auf Kochzubehör, ohne dass eine 
ausgeschwenkte Tür im Weg ist. 

Tipp 3: Die kleinste Ecke nutzen
Wer kennt sie nicht, die unzugängli-
chen Ecken in der Küchenzeile, die 

▲

Raum zum Atmen  Helle Farben, klare Linien 
und ein offenes Regalfach, das den hohen 
Schränken ihre Strenge nimmt – diese Schlauch-
küche präsentiert sich mustergültig. (AMK)

Unter der Schräge Die Kücheninsel bietet Stau-
raum von allen Seiten und leitet gekonnt in den 
Wohnbereich über. „Arcos“. (Schmidt Küchen)

Platz- 
bedarf
6 m2

Platz- 
bedarf
9 m2
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Nur mal schnell unter die Dusche 
springen? Klar, geht auch! Aber im 
stressigen Alltag nimmt das Bad eine 
immer wichtigere Rolle als Ruhe-Oase 
und Rückzugsort ein. Wohlfühlatmo-
sphäre ist hier genauso gefragt wie in 
anderen Räumen. Damit das Ambiente 
wohnlich wird, helfen oft schon ein 
paar kleine Handgriffe. Flauschige Bad-
teppiche und Handtücher, ein paar Ker-
zen, eine Sitzgelegenheit mit einem be-
quemen Kissen – und schon steht dem 
Wellness-Nachmittag im eigenen Bad 
nichts mehr im Wege. 

Farben zum Wohlfühlen
Ob Sie Ihr Bad mit Details verschönern 
möchten oder eine Renovierung planen: 
Das Farbkonzept spielt eine wesentliche 
Rolle. Warme, sanfte Naturtöne wie 
Sandbeige, Schilfgrün oder Kieselgrau 
versprühen wohnliches Flair und sind 
zeitlos schön. Schon beim Betreten des 
Raumes beruhigen sie das Gemüt. Per-
fekt dazu harmonieren Accessoires aus 
Korbgeflecht, Bambus oder Ton. 

Wärmegarant Holz
Auch das Naturmaterial Holz ist längst 
ins Badezimmer eingezogen, vom 
Waschtisch bis zum Boden. Es ist ein 
großartiger, warmer Gegenspieler zu 
kühler Keramik oder Sanitäracryl. Und 
wir nehmen die Antwort auf die Frage 
gleich vorweg: Es ist nicht zu feucht da-
für im Bad. Voraussetzung ist, dass die 
richtige Holzart gewählt wird und die 
Oberfläche gut imprägniert ist, zum 
Beispiel mit Öl. Die erste Wahl in 

Feuchträumen sind schwind- und quell-
arme Harthölzer wie Eiche, Robinie 
oder Walnuss. Sie trotzen der Nässe von 
Natur aus. Bei Bodenbelägen hat es sich 
zudem bewährt, die Fugen mit Dich-
tungsbändern zu verschließen. 
Für die tägliche Routine gilt: stehendes 
Wasser und zu hohe Luftfeuchtigkeit 
vermeiden! Das heißt, Wasserpfützen 
direkt mit einem Tuch aufwischen und 
regelmäßig lüften.

Fliesen in Holzoptik
Wer lieber bei der altbewährten Fliese 
bleiben möchte, muss dennoch nicht auf 
die warme Optik von Holz verzichten. 
Täuschend echte keramische Imi tate 
überzeugen selbst Skeptiker mit ihrer ge-
mütlichen Ausstrahlung. Jeder Einrich-
tungsstil ist damit möglich – von mo-
dern bis rustikal. Sogar tropische Hölzer 
sind als Fliesendekor zu haben. Prakti-
scher Nebeneffekt: Keramik verfügt über 
eine ausgezeichnete Wärmeleitfähigkeit 
– besser als Holz. Sie ist also der perfek-
te Partner für Fußbodenheizungen. 

Putz statt Fliese
Gefliest wird meist ohnehin nur noch 
im Spritzwasserbereich, also in der Du-
sche, hinter den Waschbecken oder 
rund um die Toilette. Fliesen bis zur 

Weg mit Stress und Hektik! Sanfte Farben, 
heimeliges Holz und Verwöhnbrausen  
machen den Aufenthalt im Bad zum  
Kurz urlaub. Diese Designs, Materialien  
und Accessoires tragen zum Wohlfühlen 
rund um Dusche und Wanne bei.

Holzoptik  Wie ein hochwertiger 
Parkettboden muten die Fliesen an.  
(Villeroy & Boch/akz-o). 
Die Tapete „Bahamas“ holt die 
Natur in die eigenen vier Wände. 
62,50 Euro/m2. (bien fait über  
Tapeten-Agentur)

Ton in Ton  Wenn bei Handtüchern, 
Duschvorlegern und Waschlappen 
auf einheitliche Farben geachtet 
wird, wirkt das Bad gleich ruhiger 
und harmonischer. Handtücher 
„Kräuterwiese“, 14 Euro.  
(Linvosges)

▲
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Druck 			      770.005 Exemplare
Verbreitet		     753.793 Exemplare
Verkauft 			     652.322 Exemplare
Abonnements		     652.292 Exemplare (bezahlte Abonnements*)

*Die Abonnenten sind Kunden folgender Bausparkassen:

„Mein EigenHeim“ 	 Wüstenrot Bausparkasse AG

„Wohnen&Leben“ 	 Alte Leipziger Bauspar AG
			   Deutsche Bausparkasse Badenia AG

Die Anzeigendisposition gilt automatisch für beide Titel.

Bei Beilagen ist eine Teilbelegung möglich. Die Selektion der Abo.-  
Auflage erfolgt nach den ersten beiden Ziffern der Postleitzahl. Bei  
Zuordnungen nach Nielsengebieten oder Bundesländern kann es zu  
Überschneidungen mit angrenzenden Postleitzonen kommen.

Die Anzeigenabteilung informiert Sie gerne über die aktuellen  
Auflagen für Ihre Beilagen-Selektion.  

Friederike Smuda, E-Mail: friederike.smuda@wuestenrot.de
Tel. 07141 16-754171

Auflagen 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben (IVW 3/2024)
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Software für	 InDesign 
Macintosh	� Photoshop 

Illustrator

Anzeigen-Anlieferung 	� Druckoptimierte PDFs mit 
Beschnitt und Passkreuzen 
oder als offene Dateien

Schriften 	� Bitte als ZIP-Archiv mit- 
liefern (Zeichensatz-Koffer 
und Postscript-Zeichensatz). 
Die Schriften werden nur zur 
Bearbeitung Ihres Auftrages 
genutzt und danach 
gelöscht.

Bild- und 	 TIFF- oder EPS-Format-
Grafikdateien	� Farben müssen im CMYK- 

Farbmodell angelegt sein. 
Auflösung der Bilddaten: 
mindestens 300 dpi.

Druckverfahren 	� Innenteil: Kupfertiefdruck
		  (PSR_LWC_PLUS_V2_M1) 

		  Umschlag: Rollen-Offsetdruck
		  (ISOcoated_v2)

Buchbinderische
Verarbeitung 	 Rückstich/Klammer

Daten-Übertragung 	� Bitte beschriften Sie die Daten mit 
Mein EigenHeim/Wohnen&Leben 
+ Ausgabe sowie mit dem Namen  
des Inserenten.

Empfänger	 BlueLane GmbH, Pforzheim

E-Mail 	 gruppe-mein-eigenheim@bluelane.de

FTP-Server 	 Zugangsdaten werden erteilt.*

*Daten-Übertragungen unter Telefon 07231 963-180
ankündigen/FTP-Server-Zugangsdaten anfordern.

Zusätzlich Motiv faxen (Fax 07231 963-4460) oder per
E-Mail schicken (Angabe Mein EigenHeim/Wohnen &Leben).

Bitte informieren Sie auch die Anzeigenabteilung, wenn 
Sie Anzeigen per FTP übermitteln:

Telefon 	 07141 16-75 4171
Fax 	 07141 16-85 4171
E-Mail 	 friederike.smuda@wuestenrot.de

Kontrolle 	� Um eine korrekte Datenübernahme zu  
garantieren, muss ein Ausdruck inklusive  
Farbinformation vorliegen.

Bitte nennen Sie uns immer eine Kontaktperson mit  
Rufnummer für eventuelle Rückfragen. Vielen Dank!

Druckdaten/Daten-Übertragung Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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„Seid ihr mutig, was die Farbe angeht?“ Architekt Benedikt 
Krienen hatte eine genaue Vorstellung, welche Art von Auf-
stockung zum Siedlungshäuschen aus den 1950er-Jahren 
passen könnte. Während das Bauherrenpaar anfangs an 
eine Holzfassade dachte, schwebte dem Architekten eine 
Aluminiumfassade vor. In kräftigem Blau, das einerseits 
eine echte Marke setzt, andererseits mit dem üppigen Grün 
des Gartens wunderbar harmoniert. Die Driesens waren 
von der Idee sofort begeistert, bringt doch die Lösung, ne-
ben der spektakulären Optik, weitere Vorteile: „Das Mate-
rial war günstiger als Holz und erfordert keinerlei Wartung. 
Außerdem konnte so alles aus einem Guss sein. Bei einer 
Holzfassade wäre die Frage der passenden Dachdeckung zu 
lösen gewesen“, erinnert sich Manfred Driesen.

Blauer Würfel   
mit Blick ins Grüne 
Aufstockungen schaffen Wohnraum – 
ohne Kosten für Bauplatz und ohne 
Flächenversiegelung. Familie Driesen  
im nordrhein-westfälischen Grevenbroich 
hat sich für eine spektakuläre Lösung 
entschieden: eine geometrische Auf-
stockung, ans Siedlungshäuschen ange-
dockt – mit Aussicht in den Garten.

Aufstockung in Grevenbroich

▲

Wohnreportage

Großfamilie  Dank der Aufstockung finden 
in dem Ensemble jetzt drei Generationen 
Platz – die die kurzen Wege genießen.

Kontrast  Bereits in den 1960er-Jahren war das Siedlungshaus zum Garten 
hin ebenerdig erweitert worden (Vorher-Bild links). Heute setzt der moder-
ne Anbau ein markantes Zeichen (rechts).

Vorher
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Einrichten

▲

Einrichten

22  

Was 'ne Wand

Tapeten
Ideen für

Wow!

Opulent  Tapeten sind Künst-
lerinnen, wenn es darum 
geht, Akzente zu setzen. 
„Natural Opulence“ – der 
Name des Tapetensortiments 
ist Programm: elegante  
Holzoptik, gegliedert durch  
messingfarbene Akzente,  
102,95 Euro/Rolle. (Marburg)

Echtes Holz mit angenehmer Struktur, 
auffällige Mustertapeten – oder lieber 
die Weiten des Amazonas-Regenwalds, 
die sich plötzlich hinter dem Schreib-
tisch auftun? Ideen und Materialien 
rund um die Wandgestaltung sind un-
glaublich vielfältig. Sie stecken voller 
Kreativität und sind perfekt dazu geeig-
net, den eigenen vier Wänden individu-
elle Highlights zu verpassen.

Unzählige Möglichkeiten
Klassiker für die Wandgestaltung sind 
Tapeten. Weiße Varianten – glatt oder 
als Raufaser – sind Hintergrund für 
eine Farbgestaltung. Daneben gibt es 
eine große Auswahl an Tapetenprints 
aller Art. Solche mit sich wiederholen-
den Mustern, aber auch Fototapeten, 
mit denen sich großformatige Bildmo-
tive an die Wand zaubern lassen. Nicht 
nur die Optik spielt eine Rolle: Viele 
hochwertige Akzenttapeten, wie das 
Beispiel links, machen die Strukturen 
auch haptisch erlebbar.
Apropos Struktur: Wandbeläge wie 
Paneele aus Holz oder gar Fliesen brin-
gen andersartige Oberflächen mit. Zum 
neuen Farbakzent gesellt sich dann das 
Spiel mit Haptik, Licht und Schatten. 
Und manche gehen sogar noch weiter. 
So haben Akustikpaneele neben der op-
tischen und dreidimensionalen Wir-
kung zudem positiven Einfluss auf das 
Klangbild im Raum.

Wer seine Wände zu einem echten  
Highlight machen möchte, hat viel fältige 
und überraschende Möglichkeiten.  
Setzen Sie diese stilsicher ein –  
damit der „Wow-Effekt“ voll und  
ganz zur Geltung kommt. 

Wandbilder  Fototapeten sind großformatige Bilder, die Räume in andere Welten  
tauchen können. Wer sein Homeoffice gerne im Amazonasbecken aufschlagen würde,  
dürfte sich für das Motiv „Tropenwelten“ begeistern. Ab 288,80 Euro. (Komar)

Retro-Charme  
Mustertapeten 

spielen gerne mit 
dem übrigen Interi-

eur zusammen.  
Wie hier Art-déco-

Tapete „Abigail“, 
69,95 Euro/Rolle.  
(Tapetenagentur)
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Modernisieren

zusammenzubringen, zum Beispiel, wenn 
Verschattung und Raumtemperaturrege-
lung sich absprechen sollen, wann die 
Heizung an- oder ausgeht. 
Dieses Prüfen der Kompatibilität – wel-
che und wie viele Produkte sich einbin-
den oder vernetzen lassen – führt zur 
Frage nach der Art des Systems. 

Offen, geschlossen oder teiloffen
In offenen Systemen lassen sich Produk-
te unterschiedlicher Hersteller f lexibel 
kom binieren, denn sie greifen auf den-
selben Standard zurück. So sprechen 
Modelle und Geräte dieselbe Sig-

Die gute Nachricht: Es ist so einfach wie 
nie zuvor, das eigene Zuhause smart zu 
erweitern. Die Vielfalt an innovativen 
und praktischen Helfern ist enorm und 
reicht vom einzelnen Gerät bis zum um-
fangreichen System mit drei, zwölf oder 
bis zu 100 gekoppelten Komponenten. 
Eine zugehörige App hilft Schritt für 
Schritt beim Einrichten der Geräte samt 
ihrer Funktionen. Auch lässt sich heute 
ein Netzwerk an smarten Produkten al-
lein mit Funklösungen zusammenstel-
len. Im Vergleich zu kabelgebundenen
Systemen sind so keine aufwendigen In-
stallationen notwendig – was eine Mo-
dernisierung auch in Altbau- oder Miet-
wohnungen erleichtert. 
Ein bisschen Zeit muss man allerdings 
schon investieren: Denn ganz gleich, wie 
weit man die Hintergründe und techni-
schen Details durchschauen möchte – wer 
einsteigt, wird zwangsläufig auf einige 
neue Vokabeln stoßen, die häufig genug 
nicht konsequent verwendet werden oder 
im Tempo der Entwicklungen schnell 
nicht mehr aktuell sind. Doch nicht ver-
zagen! Es genügt vollkommen, ein paar 
zentrale Knackpunkte zu kennen.

Aller Anfang ist – einfach!
Im Grunde können Sie mit jeder beliebi-
gen Komponente einsteigen: mit einem 
elektronischen Türschloss, einem smar-
ten Heizungsregler oder Rauchmelder, 
einem Starter-Set zur Beleuchtung – was 
auch immer Sie anspricht. Vieles funkti-
oniert als Insellösung und muss keinem 
umfangreichen, komplexen System an-
gehören. Manche Geräte oder Sensoren 
kommen schlicht mit einem WLAN-Zu-
gang oder auch allein mit einem gekop-
pelten Smartphone aus. 
Es wird erst dann spannend, wenn es 
um ein nächstes Element geht und der 
Wunsch besteht, dieses mit dem ersten 

▲

SMART AM START
So gelingt der Einstieg in die smarte Haustechnik

SICHT- UND 
SONNENSCHUTZ

Komfortabel  Mit „Velux Touch“ lassen sich 
elektrische und solarbetriebene Dachfenster 
und Sonnenschutzlösungen des Unterneh-
mens per Funk bedienen. 125 Euro. (Velux)

Drei Funktionen  
Nach Licht und 
Jalousie übernimmt 
das „System 3000“ 
jetzt auch die Rege-
lung der Raumtem-
peratur. Die Funk-
tionen lassen sich 
eine nach der ande-
ren umsetzen. Eine 
aufwendige Verka-
belung ist nicht 
notwendig. (Gira)

Modernisieren

Smarthome? Lieber nicht, viel zu kompliziert! Für viele ist das Thema damit schon 
beendet. Dabei können smarte Geräte, Sensoren und Schalter einen Mehrwert an 
Komfort und Sicherheit bieten sowie Energieverbrauch und Kosten senken. Nur Mut! 
Die heutigen Lösungen sind einfach und schnell einsatzbereit und lassen sich im 
nächsten Schritt ebenso leicht zu smarten Systemen koppeln. Eine Einführung.  

ENERGIESPAREN

Auf einen Blick   
„Lupusec“ steuert 
nicht nur Sonnen-
schutz, Thermostate 
und Leuch ten – das 
Smarthome-System 
umfasst zudem über 
80 Sensoren und 
Gefahren melder. 
Alle aktuellen Ereig-
nisse zeigt die zuge-
hörige App. (Lupus)

Alles in einem  
Verschattung, Musik, 
Beleuchtung und mehr – 
mit einer Smarthome-
Zen trale wie „TaHoma“ 
steuern Sie im Paket viele 
Kom ponenten. (Somfy)
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Modernisieren

Große Fensterflächen sind beliebt, bie-
ten sie doch ein Maximum an Licht und 
Naturnähe. Fürs Wohlfühlklima zu je-
der Jahreszeit ist ein gut durchdachter 
Sonnenschutz unerlässlich. Wer neu 
baut oder umfassend saniert, sollte die 
Schattenspender gleich mit einplanen, 
aber auch zum Nachrüsten gibt es Lö-
sungen – im Grunde für jeden Fall. 

Sonnenstrahlen effektiv abfangen
Eine Möglichkeit, Hitze abzupuffern, 
bieten die Verglasungen selbst: Sonnen-
schutzgläser halten um die 80 Prozent 
der Energie ab. Moderne Varianten sind 
sehr lichtdurchlässig, nur die Wärme-
strahlen bleiben draußen – zu jeder Jah-
reszeit. Für solare Wärmegewinne in 
der Winterzeit gibt’s als Premiumlösung 
schaltbare Verglasungen.
Gängig ist die Abschirmung über Ver-
schattungen, die vor oder hinter den 
Glasflächen angebracht werden. Außen 
liegender Sonnenschutz ist effektiver. 
Im Gegensatz zur innen liegenden Va-
riante gelangt hier ein Großteil der 
langwelligen Wärmestrahlung gar nicht 
erst in die Räume. Doch auch ein innen 
angebrachter Schutz sorgt zu einem ge-
wissen Grad für Verschattung und 
Wärmeschutz. Er ist kostengünstiger, 
einfach nachzurüsten, und Wind und 
Wetter können ihm nichts anhaben. 

▲

COOL BLEIBEN!
Effektiver Sonnenschutz rund ums Haus

Modernisieren

Gegen sommerliche Spitzentemperaturen ist ein wirksamer Hitzeschutz gefragt. 
Die Lösungen reichen von günstigen, innen angebrachten Rollos über Nachrüst­
lösungen für die Modernisierung bis hin zu aufwendigen Systemen, die über 
Smarthome­Steuerungen ein komplettes Verschattungsszenario zaubern.

BEISPIELE FÜR INNEN LIEGENDE VERSCHATTUNG

Stilvoll  Jalousien aus Holz oder Bambus sind edel und in vielen Farbvarianten 
erhältlich. Sie sind in der Regel etwas hochpreisiger als Stoff­ oder Metall­
versionen. Dafür ist das Urlaubsflair inklusive. (Anwis)

STOFFROLLO
Stoffrollos sind dekorativ, 
bieten Sicht­ und bedingt 
Hitzeschutz. Günstige 
Modelle gibt es schon ab 
rund 20 Euro. (Ikea)

FLÄCHENVORHANG  
Schieben statt rollen:  
Flächenvorhänge gestalten 
den Raum, bieten aber wie 
Rollos nur mäßigen Hitze­
schutz. (Jab Anstoez)

WABENPLISSEE  
Durch die Wabenstruktur 
bildet sich eine zusätzliche 
Barriere hinsichtlich 
Hitze­ und Kälteaustausch. 
(Duette)

JALOUSIE  
Lamellen regulieren je nach 
Stellung den Lichteinfall. 
Mit seitlichen Führungs­
schienen auch für Dach­
fenster geeignet. (Velux)

LAMELLENVORHANG  
Geöffnet lassen die verti­
kalen Stofflamellen Licht 
einfallen, im geschlosse­
nen Zustand bieten sie 
Blickschutz. (MHZ)

Sonnenschutz – von innen 
Innen liegende Lösungen sind unkom-
pliziert und ideal für die Nachrüstung 
– perfekt auch für Mietwohnungen. 
Sehr viele Rollos, Plissees oder Jalousi-
en gibt es auch zum Klemmen oder Kle-
ben, sodass sie sich mieterfreundlich 
rückstandslos entfernen lassen.
Die Möglichkeiten unterscheiden sich 
in Form und Material. Lamellen sind 
flexibel und lenken je nach Stellung das 
Licht. Bei Rollos und Plissees werden 

transparente, blickdichte oder verdun-
kelnde Materialien angeboten. Wäh-
rend dunkle Varianten in puncto Blick-
dichte die Nase vorn haben, schützen 
reflektierende, helle oder perlmuttbe-
schichtete Stoffe am besten vor Hitze.  

Sonnenschutz – von außen
Rollläden und Außenjalousien sind die 
bei uns am weitesten verbreiteten Arten 
von außen liegendem Sonnenschutz. 
Seltener, meist als architektonisches 

Schattenplätzchen   
An warmen Tagen sorgt 
ein Sonnenschutz  für 
angenehmes Klima in den 
Räumen. Senkrechtmarki­
sen mit leicht transparen­
ter Bespannung schützen 
vor Sommerhitze, ohne 
den Blick nach draußen 
zu versperren. (Weinor)
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Endlich ist es so weit! Warme bis heiße 
Sommertage und laue Nächte locken 
nach draußen in den Garten, auf Terras-
se oder Balkon. In unseren Outdoor- 
Oasen darf sich der Sommer breitmachen 
– nicht nur, was die Temperaturen an-
geht. Hier feiern wir die wohl schönste 
Zeit des Jahres mit warmen Holztönen, 
kräftigen Farben und bunten Accessoires. 
Abkühlung gefällig? Die erwartet uns auf 
diesen Seiten vor allem in den Innenräu-
men. Dort geben sich effektive Verschat-
tungslösungen und extrakühle Oberflä-
chen und Farben ein Stelldichein. Hot 
and cool – drinnen und draußen. 

Für draußen gemacht
Ein Freiluft-Wohnzimmer in tollen 
Sommerfarben ist wunderbar – aller-
dings sind dort neben Sonnenlicht im-
mer wieder Hitze, UV-Strahlen und 
Regen zu Gast. Gute, haltbare Out-
door-Möbel sehen demnach nicht nur 
gut aus, sondern erfüllen auch einige 
Qualitätskriterien. Gerade wenn sie 

Sobald die Temperaturen in die Höhe 
steigen, heißt es: Ab nach draußen! 
Gleichzeitig freuen wir uns über  
angenehm kühle Innenräume. In  
unseren Beispielen klettert und fällt 
nicht nur das Thermometer, auch die 
Einrichtung macht mit – wetterfest 
und bunt oder ausgesprochen cool.

▲

D
R

IN
N

EN

DR AUSSEN

Stimmung  (links oben) Die wetterbe- 
ständigen Lampions in drei Größen und 
vielen Farben sorgen für Sommerlaune.  
Ab Ø 30 cm, 145 Euro. (Barlooon) 

Außen liegend  (links unten) Der Vorbau-
Rollladen verhindert als Hitzeschutz die 
direkte Sonneneinstrahlung und sorgt  
für angenehmes Wohlfühlklima in den  
Räumen. (Warema)

Strapazierfähig   
Beton – ein wunder-
bares Material für 
Möbel. Der Beistell- 
tisch von „House  
Doctor“ zeigt sich 
schlicht modern –  
drinnen wie draußen. 
Ø 50 x H 50 cm,  
279 Euro. (Car-Möbel)

Luftig-leicht   
Das Design des 
Outdoor-Lounge-
sessels aus den 
1950er-Jahren 
wirkt auch heute 
noch sehr frisch – 
besonders in Tür-
kis. 99 Euro. (Kare)

Einladend  Abends noch draußen sitzen – herrlich! Die Bistro-Klapp-
stühle „Naturel“, je 105 Euro, sind schnell parat. Akku-Tisch leuchte 
„VP9“, 175 Euro, hilft aus, wenn es langsam dunkel wird. (Connox)

www.mein-eigenheim.de
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Wohnreportage

 Stilvoller
Minimalismus

Umbau einer alten Tischlerei

Schlicht  Die Einrichtung in 
der Küche wurde mit Leicht-  
betonsteinen gemauert. 
Eine einfache, kostengüns-
tige Lösung, die perfekt 
zum rauen Charme der ehe-
maligen Tischlerei passt.

Wohnreportage

10  
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„Die alte Tischlerei meines Onkels hatte es mir schon immer 
angetan“, erzählt Daniel Sebening. In einer locker gestreuten 
Siedlung aus Höfen, die sich an einer schmalen Straße rei-
hen, liegt das kleine Ensemble aus Wohnhaus und gegenüber- 
liegendem Wirtschaftsgebäude. Bevor Daniel Sebening aber 
wieder in die Region zwischen Hannover und Bielefeld zu-
rückkehrte, zog es ihn zum Studium nach Weimar, wo er 
seine Frau Lena, eine Berlinerin, kennenlernte. Während des 
Studiums und der ersten Berufsjahre genoss das Paar das 
städtische Leben: Kultur, Kneipen, kurze Wege – zunächst in 
Weimar, später in Hannover. Hier lebten sie erst in einer 
Zwei-, und als Sohn Hugo kam, in einer Dreizimmerwoh-
nung. Als sich das zweite Kind, Arthur, ankündigte, war klar, 
dass auch diese Wohnung zu eng werden würde.

Wenn sich alles fügt
Das Paar dachte über einen erneuten Umzug nach, Daniel 
Sebenings Onkel zur gleichen Zeit über seinen Ruhestand. 
Dessen Tischlerei hätte ihren Dienst damit getan. Auch dass 
Daniel Sebening in Rinteln, eine halbe Stunde Fahrzeit von 
der Werkstatt, die Immobilienverwaltung seines Vaters über-
nehmen wollte, spielte bei den Zukunftsplanungen eine Rol-
le. So passte eins zum andern und die Verwirklichung des Ju-
gendtraums rückte in greifbare Nähe: die alte Tischlerei in 
ein modernes Wohngebäude zu verwandeln.
Aus ersten Ideen wurden konkrete Pläne. Schließlich kaufte 
das junge Paar von den Verwandten das Werkstattgelände 
zu einem „Familienpreis“ von 90.000 Euro. „Das bezahlen 
wir in einem monatlichen Betrag ab. So haben Onkel und 
Tante einen schönen Zuschuss zu ihrer Rente und zudem 
die Gewissheit, dass wir direkt gegenüber wohnen, wenn 
mal Hilfe gebraucht wird“, erzählt Lena Sebening. Das Zu-
sammenleben auf dem Hofensemble klappt hervorragend. 

„Es ist eigentlich viel besser, als ich es mir vorgestellt habe“, 
lacht die Bauherrin, „jeder respektiert die Privatsphäre des 
andern. Trotzdem hat man nette Gesellschaft und die Kin-
der eine Art Leihgroßeltern.“ 
 
Der Umbau als großer Wurf
Um dem Jugendtraum möglichst nahe zu kommen, war klar: 
Alles, was an der alten Tischlerei an Substanz erhalten wer-
den konnte, sollte bleiben: Die schönen Sprossenfenster im 
Erdgeschoss beispielsweise wurden belassen und von innen 
mit neuen Fenstern aufgedoppelt. Die Kappendecke in der 
Küche erzählt die Geschichte des alten Wirtschaftsge-

Raus aus der turbulenten Stadt – mitten hi-
nein ins idyllische Landleben: Bei Hannover 
baute ein junges Paar eine recht abgelegene 
alte Tischlerei mit ortstypischer Klinkerfas-
sade um. Viel Holz und eine zurückhaltend 
minimalistische Ausstattung machen das 
Wohnhaus zu einem echten Schmuckstück. 

Hofensemble  Um einen zentralen Hof gruppieren sich  
die beiden Gebäude: Links das Wohnhaus von Onkel und Tante  
des Bauherren, rechts die umgebaute Tischlerei.  

▲
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Quelle: Ipos Studie zu alternativen Wohnformen, 2022
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So wohnt
 Deutschland
Stadt oder Land? Eigenheim oder Miete? Wie lebt die 
Bevölkerung Deutschlands und was wünscht sie sich für 
ihre Zukunft? Zahlreiche aktuelle Studien beschäftigen 
sich mit diesen Fragen. Wir haben Fakten, Trends und 
Wohnwünsche in Zahlen und Grafiken zusammengefasst.

Fakten – Trends – Wünsche

2 Personen leben statistisch gesehen 
in einem Haushalt. 

                               der Mieterinnen und Mieter  
unter 45 Jahren tragen sich mit dem Gedanken, 
Wohneigentum zu erwerben. Momentan wohnen 
die meisten noch in Mehrfamilienhäusern mit  
bis zu 10 Wohnungen. 

Mit                                  stehen nette 
Nachbarn als wichtigster Aspekt 
beim Wohnen im Vordergrund. 
Zum Vergleich: Nur 24 % finden 
eine digitale Anbindung wichtig.

80 %

42 %   

Quelle: Auswärtiges  Amt

Etwa jeder 6. lebt allein.

Quellen: GMA, Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung; Auswärtiges Amt
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Die Mietbelastungsquote eines Haushalts 

bezeichnet den Anteil am Haushaltsnetto-

einkommen, der für die Bruttokaltmiete 

aufgebracht werden muss. Sie ist in Städten 

deutlich höher als in ländlichen Regionen. 

Der deutsche Durchschnitt liegt bei 27,2 % 

(Bayern liegt genau im Durchschnitt).

Am höchsten: 

Hamburg
Am niedrigsten: 

Sachsen

Quelle: World Development Indicators, World Bank

Die Stadt liegt vorn. Wie lange noch?

Rund 43 % der Menschen in Deutschland lebt in Wohneigentum, die Mehr-
zahl wohnt zur Miete.  In anderen EU-Ländern wohnten 2020 hingegen fast 
70 % der Bevölkerung im eigenen Zuhause. Quellen: Statistisches Bundesamt; Eurostsat

Verteilung Stadt – Land

Deutschland gehört international zu den 
dicht besiedelten Staaten der Erde. 

Bevölkerungsdichte nach Kreisen

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2020

Deutschland 
ist Mieterland

Städte-Ranking

Attraktive Arbeitsplätze, saubere Umwelt, 

geringe Kriminalität, zahlreiche Freizeit- 

und Kulturangebote, gute Verkehrsverbin-

dungen – mit diesen Eigenschaften können 

deutsche Städte weltweit punkten.

6 Städte zählen zu den Top 25 weltweit: 

Mit München (Platz 3),
Düsseldorf (Platz 6) und 

Frankfurt a. M. (Platz 7)
kamen sogar drei Städte 

unter die besten zehn. 

Auch Berlin (Platz 13), 

Hamburg (Platz 19) und 

Nürnberg (Platz 23)
sind vorne mit dabei.

Quelle: Mercer / Auswärtiges Amt

Wohnverhältnisse (Personen) Mietbelastung (pro Haushalt)

Quelle: Statistisches Bundesamt, Datenreport 2021 Quelle: Statistisches Bundesamt, 2021

Eigenes Haus Eigentumswohnung

Miete Wohngemeinschaft

28,67 
Mio.

Quellen: Auswärtiges Amt; 
Statistisches Bundesamt; Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR);

Platzbedarf und Angebot

Im Durchschnitt hat 
jeder Einwohner rund 
45 m2 Wohnraum zur 
Verfügung – wünscht 
sich aber mehr.

Dennoch lebten 
8,5 Mio. Menschen 
in überbelegten 
Wohnungen mit einem 
Platzangebot von weni-
ger als 10 m²/Person.

2018 standen zudem
bundesweit rund 
4,2 % aller Wohnungen 
leer. Das entspricht 
1,7 Mio. Wohnungen.

77 % 
leben in Städten 
oder Ballungs-
gebieten

23 % 
leben auf 
dem Land

15 % 
in Dörfern
unter 5.000 
Einwohnern

Das Leben in der Stadt ist nach wie vor 
sehr beliebt. Doch der langjährige Trend
scheint durch die Coronapandemie 
gebremst: Viele Menschen sind auf-
grund des Ausbaus flexibler Arbeits-
möglichkeiten nicht mehr auf direkte 
Arbeitsplatznähe angewiesen.

37,20 
Mio.

4,48 
Mio.

4,74 
Mio.

30,4 %
22,7 %

45   
   m2

Besonders im Westen werden entlang des 
Rheinkorridors hohe Einwohnerzahlen ver-
zeichnet. Weite Teile des Ostens, aber auch 
die Mitte und der Norden sind hingegen 
vom Kontrast zwischen Städten, einzelnen 
Ballungsräumen und dünner besiedelten 
Gebieten geprägt.

36–100

100–150

300–1.000

1.000–4.790

150–300 (Einwohner pro km2)
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GRILLZEIT

Hmmm ... wie das duftet, wenn wieder köstliche Grillgerüche durch die 
Nase ziehen! Ob einfache Feuerstelle oder Hightech-Gerät: Heute lassen sich  

Fleisch, Fisch und Gemüse so innovativ brutzeln wie noch nie. 

C

Küche

24  
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Sie suchen nach neuen Geschmacks­
erlebnissen jenseits von Grillkotelett 
und Bratwurst? Sie mögen keine Hek­
tik und lassen sich beim Grillen gerne 
Zeit? Dann lohnt sich ein Blick auf die 
neue Grillgeräte­Generation. Denn nie 
war die Kochkunst über offenem Feuer 
so facettenreich wie heute. 
 
Perfekter Rauchgeschmack
Was in den USA zu jedem klassischen 
Barbecue gehört, ist auch hierzulande 
seit einigen Jahren zu einem richtigen 
Hype geworden: das Räuchern bei 
Niedrigtemperaturen im Smoker. Da­
bei ist vor allem eines gefragt: Geduld 
– damit das rauchige Aroma in Fleisch, 
Fisch oder Gemüse eindringen kann. 
Ein Smoker besteht aus zwei Kammern. 
In der Feuerkammer wird Holz verfeu­
ert. Dabei entsteht Rauch, der in der 
Garkammer am Grillgut vorbeiströmt 
und schließlich über einen Schornstein 
nach außen abzieht. 
Im Smoker herrschen lediglich Tempe­
raturen zwischen 90 und 110 Grad, was 
vor allem bei größeren Fleischstücken 
zu herrlich saftigen Ergebnissen führt. 
Klassische Smoker­Gerichte sind Spare­
ribs oder Pulled Pork. Letzteres lassen 
Grill­Fans gerne bis zu 18 Stunden 
durchräuchern, bis das zarte Fleisch 
dann einfach mit der Gabel gezupft 
(engl. pulled) werden kann.  

Räuchern für Einsteiger
Raucharomen können Sie übrigens auch 
mit jedem herkömmlichen Grill erzeu­
gen, der sich per Deckel verschließen 
lässt. Beim Holzkohlegrill wird die Glut 
dazu an die Ränder gerückt. Unter das 
Grillgut kommt eine Auffangschale mit 
Wasser. Die Flüssigkeit sorgt für ausrei­
chende Luftfeuchtigkeit im Grill, die 
Schale fängt heruntertropfendes Fett 

▲

Wandelbar  Gussplatte „Plancha“ auflegen – und 
schon wird aus der Feuerschale ein Grill. Auch 
kleine Leckereien lassen sich prima zubereiten. 
„Bowl“ 249 Euro, „Plancha“ 69,95 Euro. (Höfats)

Maßgeschneidert  Ein Kamado-Grill ist der Alles-
könner unter den Grillgeräten und damit das Herz-
stück einer ambitionierten Outdoor-Küche. Diese 
hier ist auf Maß gefertigt. (Freiluftmanufaktur)

Raucharoma  Slow-Food-Fans  
aufgepasst: Beim Räuchern wird 
Fleisch so zart, dass es einfach von 
den Knochen fällt. „Smokey Moun-
tain Cooker“, 549 Euro. (Weber)
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Energie- und  
Energiesparen

... ist uns ein wichtiges  
Anliegen - in jeder  

Ausgabe!

heute nichts unternehmen, was sich in ei-
nigen Jahren als Fehler entpuppt. Auch 
die – im Übrigen sehr attraktiven – För-
derprogramme für Heizungstausch und 
energetische Sanierung sind nicht leicht 
zu durchschauen. 
Kein Wunder, dass viele Hausbesitzer zö-
gern und ihre energetische Sanierung 
aufschieben. Dabei gibt es allerlei Hilfe-
stellungen, die den Einstieg erleichtern.

Was Hauseigentümer alles wissen sollen, 
wenn es ums energetische Sanieren geht: 
Da gibt es das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) mit seinen verschärften Anforde-
rungen an Heiztechnik und Gebäudehül-
le. Und welche Heizung nutzt mindestens 
65 Prozent erneuerbare Energien und 
passt zum eigenen Haus? Zwar räumt das 
GEG für Bestandsgebäude jahrelange 
Übergangsfristen ein. Aber man will ja 

Mit der richtigen Strategie zum Energiesparhaus

Schritt für Schritt
energetisch sanieren

Einstiegsfrage
Ganz am Anfang stellt sich die Frage: 
Ist der Energieverbrauch in meinem Haus 
überhaupt zu hoch? Eine Antwort gibt 
der „Heizspiegel für Deutschland 2023“ 
(www.heizspiegel.de, Stichwort „Heiz-
check“). Demnach besteht Handlungsbe-
darf, wenn der Heizenergieverbrauch 
zum Beispiel im öl- oder gasbeheizten Ei-
genheim über etwa 229 Kilo wattstunden 
pro Quadratmeter Wohnfläche liegt. 
Auch bei einem Verbrauch von 145 bis 
228 kWh/m² sollten Eigentümer über 
energetische Sanierungsmaßnahmen 

Erst die Heizung austauschen oder erst die Dämmung verbessern? Viele Hausbesitzer sind 
unsicher, wie sie in ihre energetische Sanierung einsteigen sollen. Dabei führen viele Wege 
zum Energiesparhaus – Hauptsache, die einzelnen Schritte sind gut aufeinander abgestimmt.

Energiesparen

Ihr Haus in der 
Zukunft

Energiekosten künftig: 
1.000 Euro/Jahr

CO2-Emissionen: 
12 kg/(m2a)

Endenergiebedarf: 
51 kWh/(m2a)

Primärenergiebedarf: 
62 kWh/(m2a) 

IST-ZUSTAND

Energiekosten heute: 
2.300 Euro/Jahr

Energiekosten künftig: 
3.140 Euro/Jahr

CO2-Emissionen: 
52 kg/(m2a)

Endenergiebedarf: 
250 kWh/(m2a)

Primärenergiebedarf: 
280 kWh/(m2a) 

Maßnahme 1

• Dämmung der  
 Kellerdecke

• Austausch des 
 Heizkessels

• Heizungs- 
 optimierung

Maßnahme 2

• Dämmung Dach

• Heizungs- 
 optimierung

Maßnahme 3

• Austausch der  
 Fenster

• Dämmung der 
 Außenwände

• Einbau Lüftungs- 
 anlage mit WRG

• Heizungs- 
 optimierung

KFW EH 85

• solare Warmwasser- 
 bereitung

• solare Heizungs- 
 unterstützung

Individueller Sanierungsfahrplan (iSFP)  So könnte ein vom Energieberater erarbeiteter 
Sanierungsfahrplan aussehen. Die Wünsche und finanziellen Möglichkeiten des Hauseigen-
tümers sind ebenso berücksichtigt wie die möglichen Fördergelder. Alle hier genannten 
Daten und Zahlen sind nur beispielhaft zu verstehen. (Dena)

Investitionskosten

davon Instandhaltung

Förderung

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 3/202450  
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Schwachstellen beseitigen
Nach dem Kauf des Hauses Baujahr 1961 ging es für Familie Schmidt 

an die Planung der Sanierung. Bauherr Ferdinand Schmidt fragte sich: 

„Wie soll das Gebäude in 20, 30 Jahren sein? Wie viel Geld habe ich wann 

zur Verfügung? Was sind die Pakete, die gemacht werden müssen?“ Er 

zog einen Energieberater hinzu. Ergebnis: Zum Start wurden innerhalb 

von drei Tagen die Dachschrägen im Obergeschoss und die obere Ge-

schossdecke mit Zellulose-Einblasdämmung gedämmt. Damit ist die 

offensichtlichste energetische Schwachstelle erst einmal beseitigt.

„Wir empfehlen einen Sanie-
rungsfahrplan. Also, dass man 

sich nicht nur die erste Maß-
nahme überlegt, sondern eine 

Gesamtbetrachtung bekommt.“
Familie Schmidt

„Wenn die PV-Einspeisever- 
gütung ausläuft, betreibe ich 

die Wärmepumpe mit  
Eigenstrom.“   Josef Wimmer

PV-Strom statt Öl 
Schon vor 15 Jahren wurde dieses Einfa-

milienhaus Baujahr 1970 im bayerischen 

Triftern mit einem Vollwärmeschutz aus-

gestattet. Einige Jahre später kam eine 

PV-Anlage aufs Dach, die derzeit noch von 

der damals hohen Einspeisevergütung 

profitiert. Zudem sorgt eine thermische 

Solaranlage (auf dem Bild ganz rechts 

oben zu sehen) für Warmwasser. Einziger 

Oldtimer war damit die Ölheizung aus dem 

Jahr 2001. Auf die Frage des Hauseigen-

tümers Josef Wimmer „Ist unser Haus 

ohne weitere Investitionen mithilfe einer 

Wärmepumpe zu beheizen?“ konnte der 

Heizungsbauer Christian Ender mit einem 

überzeugten „Ja“ antworten.  

Nur in Bad und Wohnzimmer sorgen neue, 

zusätzliche Heizkörper dafür, dass die für 

einen effizienten Wärmepumpenbetrieb 

erforderliche Vorlauftemperatur von  

45 Grad nicht überschritten wird. (Wolf)

nachdenken. Weitere Alarmzeichen sind 
aufseiten der Heizung häufige und teure 
Reparaturen, aufwendige Wartungs­
arbeiten oder auch, dass der Handwerker 
Ersatzteile nicht mehr oder nur noch teu­
er beschaffen kann. 

Wechselwirkungen

 
Die meisten Hausbesitzer können die 
Schwachstellen ihrer vier Wände ziemlich 
gut einschätzen: Da zeigt die Fassade Ris­
se und feuchte Stellen. Oder die alte Hei­
zung schwächelt. Doch gerade auch bei 
offensichtlichem Sanierungsbedarf emp­
fiehlt sich zunächst eine komplette Be­
standsaufnahme des Gebäudezustands
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Das führt zur nächsten Frage: Womit be­
ginnen? Wer sich erst mal nur informieren 
möchte, kann sich an die kostengünstige 
Energieberatung der Verbraucherzentralen 
wenden. Wer bereits Sanierungspläne 
schmiedet, sollte eine qualifizierte Energie­
beratung in Anspruch nehmen. Denn nur 
eine solche qualifizierte Beratung wird vom 
Bund mit 50 Prozent der dafür anfallenden 
Kosten bezuschusst (max. 650 Euro). 
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Energiesparen

Aus Strom
   wird Wärme
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derungen des „Heizungsgesetzes“ sowie 
der staatlichen Förderprogramme ver­
gleichsweise einfach erfüllen. Außer­
dem benötigt eine Wärmepumpenhei­
zung weder Brennstofflager, Gasanschluss 
noch Schornstein. 
Um die Umweltwärme auf eine fürs Hei­
zen geeignete Temperatur „hoch zu pum­
pen“, benötigt die Wärmepumpe Strom. 
Je höher der Anteil der Gratis­Umwelt­
energie im Jahresverlauf ist, desto preis­
werter (und umweltfreundlicher) wird 

Es ist eine einfache Rechnung: Mit dem 
Energieträger Strom lässt sich der gefor­
derte 65­Prozent­Anteil an erneuerbaren 
Energien beim Heizen in den nächsten 
Jahren erreichen. Der deutsche Netz­
Strommix bestand 2022 zu rund 50 Pro­
zent aus erneuerbaren Energien, bis 2030 
plant die Bundesregierung einen Anteil 
von mindestens 80 Prozent. Dazu kommt 
der Solarstrom, der von immer mehr pri­
vaten PV­Anlagen ohne Umweg über das 
Stromnetz genutzt wird.
Damit würden sogar Heizungen die 
65­Prozent­Hürde überspringen, die den 
Strom 1:1 zur Wärmegewinnung nutzen, 
sogenannte Strom­Direktheizungen. 
Erst recht wären Wärmepumpen auf der 
sicheren Seite, schließlich gewinnen sie 
mit jeder Einheit Strom drei bis vier Ein­
heiten Umweltwärme.
Was diese einfache Rechnung ein wenig 
verkompliziert, ist die Tatsache, dass 
Strom unsere wertvollste – und damit 
auch teuerste – Energie ist. Strom soll 
nicht nur Häuser erwärmen, sondern 
auch E­Autos antreiben, Industrieprozes­
se am Laufen halten oder grünen Wasser­
stoff erzeugen. Das heißt: Wenn mit 
Strom geheizt wird, dann bitte möglichst 
effizient! Wir stellen hier die Möglichkei­
ten und Grenzen verschiedener Strom­
heizungen vor. 

Wärmepumpen: Strom
plus Umweltenergie
Elektro­Heizwärmepumpen sind bei 
den meisten Neubauten und bei immer 
mehr Heizungsmodernisierungen erste 
Wahl. Mit ihnen lassen sich die Anfor­Fo

to
: W

ol
f

Knifflig  Bei der Wärmepumpen-Installation 
ist elektrotechnisches und wärmetechnisches 
Know-how gefragt. Die Hersteller haben Hand- 
werker geschult, die bislang eher an Öl- und 
Gasheizungen gewöhnt waren. (Stiebel Eltron)

„65 Prozent erneuerbar“ sollen künftig  
alle Heizungen betrieben werden. Durch  
den wachsenden Öko-Anteil beim Netz- 
strom und immer mehr PV-Anlagen auf  
den Dächern rücken nun auch strom- 
basierte Heizungen wie Wärmepumpen  
und Direktheizungen in den Fokus.

Luft-Wasser-Wärmepumpe  Die Außeneinheit holt sich die in der Luft 
enthaltene Wärme. Je kälter es draußen ist, desto mehr Strom wird 
zur Erzeugung von Heizwärme gebraucht. Im Hausinneren sind die 
Inneneinheit und der Warmwasserspeicher untergebracht. (Vaillant)

Varianten  Aufgrund des geringeren Instal-
lationsaufwands haben Luft-Wärmepumpen 
den größten Marktanteil. Erd- oder Grund-
wasser-Wärmepumpen arbeiten übers Jahr 
gesehen aber effizienter. (Wolf)

das Heizen. Messeinheit dafür ist die 
Jahresarbeitszahl (JAZ) – je höher, desto 
besser. Eine JAZ von vier bedeutet, dass 
unter Einsatz von einem Teil Strom vier 
Teile Wärme entstehen.
Wie lässt sich eine möglichst hohe JAZ 
erreichen? Optimal ist ein sehr gut ge­
dämmtes Gebäude mit einer Flächenhei­
zung oder mit Heizkörpern, die mit einer 
Vorlauftemperatur von maximal 50 bis 
55 Grad auskommen. Außerdem ist ein 
nicht zu hoher Warmwasserverbrauch 

▲
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Modernisieren

DIE GARAGE ALS 
ENERGIEZENTRALE

Modernisieren

Auch wenn die Ladeinfrastruktur hierzulande immer besser wird – mit einer eigenen 
Wallbox sind E-Auto-Fahrer nicht nur deutlich flexibler, sie laden auch günstiger.  
Wie Ihre Garage oder Ihr Carport fit für die Elektromobilität wird und wie Sie die  
Ladestation ins häusliche Energiesystem integrieren – ein Überblick.

Zuverlässig  Damit das E-Auto immer fahr-
bereit ist, nutzt diese intelligente Wallbox 
nicht nur den PV-Strom vom eigenen Dach, 
sondern auch günstigen Netzstrom. (EnBW)

www.mein-eigenheim.deMe in E ige nHe im 3/202456  
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22-Kilowatt-Wallboxen im Gegensatz 
zu den kleineren nicht nur beim Netz-
betreiber angemeldet, sondern auch von 
ihm genehmigt werden. Da es aber auch 
Fahrzeuge mit höherer Lade leistung 
gibt wie etwa Renault Zoe, Tesla S  
oder BMW i3, könnte eine 22-Kilo-
watt-Wallbox die Ladezeit bei diesen 
Fahrzeugen stark verkürzen. 

Die Ladeleistung: Man unterscheidet 
Wall boxen mit 11 und 22 Kilowatt La-
de leistung, wobei für eine private Nut-
zung in der Regel eine 11-Kilowatt- 
Wall box ausreicht. Zum einen können 
die meisten aktuellen Elektroautos 
ohne hin nur mit 5,5 bis 11 Kilowatt la-
den – Plug-in-Hybride sogar oft nur mit  
3,6 Kilowatt. Zum anderen müssen 

1.408.681 E-Autos waren Anfang 2024 
in Deutschland zugelassen – zehn Mal so 
viele wie 2020. Und doch besitzen erst 
drei Prozent aller deutschen Pkw-Halter 
ein Auto mit Elektro motor. Zahlen, die 
sich bald ändern dürften. Denn von den 
97 Prozent ohne E-Auto können sich laut 
DAT-Report 2024 39 Prozent einen Um-
stieg grundsätzlich vorstellen.
In Garage oder Carport ändert sich dann 
meist nicht nur die Antriebsart des par-
kenden Pkw: Wie die aktuelle E-Auto- 
Studie des ADAC zeigt, haben 80 Pro-
zent der Befragten, die bereits ein E- Auto 
fahren, auch eine eigene Wallbox, mit 
der sie ihr Fahrzeug zu Hause laden. Von 
denjenigen, die sich ein E-Mobil an-
schaffen wollen, planen in den nächsten 
drei Jahren 70 Prozent die Installation 
einer heimischen Stromtankstelle. Doch 
wo rauf kommt es dabei an?

Die richtige Wallbox
Zunächst: Wallbox ist nicht gleich 
Wallbox. Unterschiede gibt es nicht nur 
in Sachen Bedienkomfort oder Steuer-
barkeit per App, sondern auch bei 
grundlegenden Funktionen. Damit Sie 
das passende Gerät auswählen können, 
sollten Sie Ihre aktuellen – und künfti-
gen – Anforderungen möglichst genau 
kennen. Zu berücksichtigen sind:  

▲

WAS SOLL IHRE WALLBOX KÖNNEN?

Eigenen PV-Strom nutzen  Spezielle Wallbox 
mit automatischer Phasenumschaltung, die 
auch Strom vom Dach effizient lädt. „Watt­
pilot Home 11 J. 2.0“, ab 729 Euro. (Fronius)

Mobil laden  Dank eingebautem FI­Schutz 
lädt der „Booster 2“ mit über 30 erhältlichen 
Adaptern weltweit sicher Netzstrom. EU­Basic­
Set, rund 1.000 Euro. (Juice Technology)

Netzstrom laden  Dank großem Touchscreen 
leicht zu bedienende Einsteiger­Wallbox, die 
ausschließlich Netzstrom lädt. „Commander 2 
Typ 2“, 11 oder 22 kW, ab 900 Euro. (Wallbox)

PV lohnt sich  Wer sein E­Auto mit einem Verbrauch von 22 Kilowattstunden je 100 Kilome­
ter nur unterwegs lädt, zahlt dafür am meisten. Eine eigene Wallbox ist in jedem Fall güns­
tiger, insbesondere in Kombination mit einer PV­Anlage.

E-AUTO LADEN: EIN KOSTENVERGLEICH

Berechnungsgrundlage des ADAC-Sonnenkilometer-Monitors 2024 

➀  Durchschnittspreise basierend auf Auswertungen des ADAC: 30 Prozent der Ladevorgänge 
für 51 Cent/kWh, 70 Prozent der Ladevorgänge für 60 Cent/kWh

➁  Durchschnittspreis für handelsüblichen Netzstrom: rund 36 Cent/kWh
➂  Durchschnittspreis bei einem dynamischen Strom tarif: rund 21 Cent/kWh
➃  Anteiliger Preis bei einer Gesamtinvestition von 30.000 Euro für PV­Anlage, Speicher,  

Installation und einer Betriebsdauer von 15 Jahren: rund 11 Cent/kWh

➀ ➁ ➂ ➃
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Garten

ERNTEZEIT

Paradiesisch  Platz 
nehmen und direkt 
vom Baum genie-
ßen! Da kann keine 
Supermarktware 
mithalten.

Tipps zum Anbau von Apfel, Birne & Co.
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Ein Obstbaum bereichert jeden Garten: 
Im Frühling überrascht er mit einer 
herrlichen Blüte, die nicht nur das Auge 
des Betrachters freut, sondern auch Bie-
nen für die künftige Saison stärkt. Im 
Sommer lassen sich herrliche Mu-
ßestunden im Schatten seiner Krone 
verbringen. Und ab dem Spätsommer 
heißt es zugreifen und genießen. Nichts 
schmeckt köstlicher als die frisch ge-
pflückten Früchte, die noch so himm-
lisch nach Sonne duften! Wer jetzt Lust 
auf einen Obstbaum im eigenen Garten 
bekommen hat, sollte vorab einige 
Überlegungen anstellen.

Wie finde ich den passenden Baum?
Zuallererst entscheidet natürlich der 
Geschmack: Welches Obst essen Sie am 
liebsten? Möchten Sie direkt vom Baum 
genießen oder auch einlagern? Der be-
liebte „Weiße Klarapfel“ schmeckt, 
frisch gepflückt, herrlich saftig, wird 
aber schon nach kurzer Lagerung meh-
lig. Viele Herbst- und Winteräpfel errei-
chen ihre Genussreife dagegen erst Wo-
chen nach dem Pflücken. 
Sind Sie im August im Urlaub? Dann 
sollten Ihre Früchte nicht gerade zu die-
ser Zeit reifen. Möchten Sie später eine 
Bank unter den Baum stellen? Oder soll 
der Obstbaum lieber klein bleiben, damit 
die Ernte einfach von der Hand geht? 
Am besten lassen Sie sich in einer 
Baumschule oder bei den örtlichen 
Obst- und Gartenbauvereinen beraten. 
Hier kennt man das Klima der Region 
und kann Sorten speziell nach Ihren 
Wünschen empfehlen. 

▲

Top im Topf   
Zwergkirschen 
gedeihen prima im 
Topf auf der Terras-
se und machen 
nicht nur kleine 
Naschkatzen glück-
lich. Unterpflanzt 
mit Thymian kommt 
auch die Nase auf 
ihre Kosten.

Sonnenverliebt  Birnen sind sehr wärmebedürftig und lieben Spalierplätze an einer 
warmen Hauswand. Tipp zur Ernte von Lager-Birnen: Färben sich die Kerne im Inneren 
braun, sind die Früchte pflückreif und können eingelagert werden.

Ungespritzt und saftig-süß wachsen sie uns 
so gut wie in den Mund: leckere Früchte aus 
dem eigenen Garten! Doch ein Obstbaum 
sollte kein Spontankauf sein – denn er ist 
ein langjähriger Begleiter und muss zu den  
Vorlieben seiner Besitzer passen. Stellen  
Sie sich im Vorfeld die richtigen Fragen! 
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840.000
Leser*innen haben 

einen Garten.
(AWA 2024)

Garten
in jeder Ausgabe

Gartenzimmer  Im Cottagegarten (oben) vermischen sich Gelb- 
und Orangetöne zu einem lebhaften Bild, das durch strenge 
Eibensäulen beruhigt wird. Der Weiße Garten (unten) beschränkt 
sich auf eine einzige Farbe und strahlt zeitlose Eleganz aus.

Garten

Gärtnern nach 
  berühmten Vorbildern

Vita Sackville -West

Rund 200.000 Besucher pilgern jährlich in die süd englische 

Grafschaft Kent. Ihr Ziel: der legendäre Sissinghurst Castle 

Garden. Angelegt haben ihn die aristokratische Schriftstel-

lerin Vita Sackville-West und ihr Ehemann, der Diplomat 

Harold Nicolson. Sie ergänzten sich perfekt: Er hatte eine 

Vorliebe für akkurate Strukturen und Blickachsen. Sie liebte 

romantische Üppigkeit und füllte das strenge Raster mit 

Leben. Eine geniale Mischung aus Sinnlichkeit und Sachlich-

keit, die Gartenliebhaber seit Jahrzehnten begeistert! 

Formale Strenge trifft 
romantische Üppigkeit
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„Lasst uns pflanzen und fröhlich sein, 
denn im nächsten Jahr 

sind wir vielleicht alle ruiniert.“
Vita Sackville-West (1892–1962)
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„Es war Dornröschens Garten: aber ein 
Garten, der nach Befreiung schrie“, 
schrieb Vita Sackville-West, als sie das 
verwilderte Anwesen rund um Sis-
singhurst Castle erstmalig in Augen-
schein nahm. Drei Wochen später kauf-
ten sie und ihr Mann Harold Nicolson 
das etwa fünf Hektar große Anwesen 
und machten sich direkt an die Arbeit. 
Sie teilten das Freigelände in zehn Gar-
tenräume ein, die sie intensiv in ihr täg-
liches Leben einbezogen. Sobald es das 
Wetter zuließ, nahm die Familie auch 
die Mahlzeiten draußen ein. Jedes Gar-
tenzimmer war von alten Ziegelmauern 
oder akkurat geschnittenen Eiben- 

hecken begrenzt. So entstanden intime 
Räume, die Vita voller Leidenschaft 
und Opulenz mit jeweils eigenem Cha-
rakter bepflanzte.

Gärten in Räume einteilen
Eine solche Raumaufteilung macht ei-
nen Garten spannend und lässt sich 
auch im kleinen Maßstab realisieren. 
Schon ein Blumenbeet, das in den Ra-
sen hineinragt, eine niedrige Hecke 
oder ein Belagswechsel lassen unter-
schiedliche Gartenräume entstehen. 
Wer möchte, kann die Übergänge ganz 
bewusst betonen, zum Beispiel mit ei-
nem Rankbogen oder zwei Pflanzgefä-

Einen Blick auf die Werke bekannter Garten-
architekten zu werfen, lohnt sich! Denn 
auch für die kleine Grünoase zu Hause sind 
hier viele tolle Inspirationen zu finden.  
Wir stellen drei berühmte Persönlichkeiten,  
ihre Gärten und Philosophien vor.

Kontrastreich  ➀ + ➂ Das Spiel mit den Gegensätzen lässt sich 
auch im eigenen Garten umsetzen – geschnittene Eiben treffen  
auf malerische weiße Blüten, feste Beetränder halten übermütige 
Kräuter im Zaum.  ➁ Der Rankbogen markiert den Übergang 

So gelingt  Vitas Stil im eigenen Garten
ßen, die Spalier stehen. Sissinghurst lebt 
zudem von Blickachsen, die den Spa-
ziergang durch die Grünanlage span-
nend machen. Gartenbesitzer können 
dazu vorhandene Wege nutzen, an de-
ren Ende sie eine schöne Skulptur oder 
eine Bank platzieren. In Bild ➀ flankie-
ren weiße Pf lanzen mit ganz unter-
schiedlicher Blütenstruktur den Weg 
zum Sitzplatz – eine Anlehnung an den 
berühmten Weißen Garten von Sis-
singhurst. Wer nicht komplett auf Weiß 
setzen möchte, kann zumindest helle 
Inseln ins Beet einstreuen. Das bringt 
die Blütenfarben der Nachbarpflanzen 
besonders kräftig zum Leuchten. 
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Erscheinungstermin: 24. Februar 2025 (Versandbeginn)
Anzeigenschluss: 20. Januar 2025 (Druckunterlagen: 27. Januar 2025)

Ausgabe 1/2025 Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)

12

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren 
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Bestandsgebäude als Chance: ‚Jung kauft Alt‘; Bezahlbarer Wohnraum in Etappen energetisch  
saniert; Beispiele für Umbauten, Erweiterungen, Aufstockungen; Baufamilien berichten; Denkmalschutz

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Das Dach unter der Lupe: Schwachstellenanalyse; Eindeckung: Materialien im Vergleich;  
Abdichtung u. Dämmung: Varianten für alle Einbausituationen; Sanierungsmaßnahmen im Überblick  

Wohnen heute Ratgeber Immobilienkauf: Bedarfsermittlung – Entscheidungshilfen u. Checklisten; Haus o.  
Wohnung? Stadt o. Land? Wertermittlung von Bestandsimmobilien; Tipps zur Besichtigung

Wohnen /
Einrichten

Gemütlich sitzen & relaxen: Sofas + Sessel für den Wohnbereich; Neue Design-Trends; Material- u. 
Stilwelten; Vom Einzelstück zur Wohnlandschaft;  Angesagtes f. Balkon u. Terrasse –> Strandkorb 

Selbermachen /
Renovieren

Wohn-Design selbstgemacht: Kreative Ideen für alle Wohnbereiche; Teppiche knüpfen, Geschirr 
selbst entwerfen; Individuelles Fliesendesign, Bilderrahmen basteln; Einführung ins Drechseln

Heizen /
Energie sparen

Heizungsoptimierung: Mit einfachen Maßnahmen Energie sparen; Hydraulischer Abgleich; Intelligente 
Steuerung; Energiespar-Apps; Thermostatventile tauschen; Heizkörper austauschen

Garten / Terrasse
Balkon

Vorgärten: Erster Empfang für Bewohner u. Besucher; Abstimmung auf den Stil des Hauses;  
Sitzbank, Wegführung – Vorgarten mal anders; Bereiche für Mülltonnen, Fahrräder u. Auto gestalten 

Küche / Kochen Pfiffige Lösungen für kleine Küchen: Von der Möblierung bis zum Küchengerät;  Multifunktionales, 
Praktisches und Platzsparendes; Produktinnovationen 

Leben Kochen für Anfänger: Ein gut verdaulicher Ratgeber für Einsteiger; Schnell, Schmackhaft u. Gesund:  
Rezepte u. Tipps; Geräte für die schnelle Küche; Produkte aus der Region: Gemüse-Abos & Co.
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Ausgabe 2/2025
Erscheinungstermin: 19. Mai 2025 (Versandbeginn)  
Anzeigenschluss: 14. April 2025 (Druckunterlagen: 22. April 2025)

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren 
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Häuser auf kleinem Grund: Neuer Wohnraum auf Restgrundstücken; Nachverdichtung in der Stadt  
u. auf dem Land; Neu bauen, sanieren, umnutzen; Tiny Houses u. andere Hausbeispiele

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Wasser im & ums Haus: Wasser sparen – Haus schützen: Entsiegeln, versickern, sammeln, nutzen; 
Zisternen für jeden Einsatz; Smarte Bewässerung; Regenwassernutzung planen u. installieren  

Wohnen heute Einfach bauen: Wie kann das Bauen wieder einfacher u. kostengünstiger werden? Ideen von 
Architekten u. anderen Baufachleuten; Gebäudetyp E: Was steckt dahinter?

Wohnen /
Einrichten

Wohnen wie im Urlaub: Möbel, Accessoires u. Farben aus beliebten Urlaubszielen; Safari-Style; 
Kreuzfahrt Zuhause; Landpartie; Einrichtungstipps, Möbel u. Wohntrends für drinnen u. draußen 

Selbermachen /
Renovieren

DIY-Ideen für den Garten: Für die Erfrischung: Kühles Nass im Grünen; Für die Pflanzen: Schönes 
zum Wachsen u. Ranken; Für den Lieblingsplatz: Einfache Gartenmöbel; Für den Kinderspaß:  
Spielmöbel etc.

Heizen /
Energie sparen

Warmwasserbereitung: Trinkwasser im Ein- u. Mehrfamilienhaus: hygienisch u. energiesparend;  
Leitungs-/Hygiene-Check; Solarwärme einbinden; Wissenswertes zu Warmwasser-Wärmepumpen     

Garten / Terrasse
Balkon

Sitzplätze im Garten: Vom schattigen Freisitz bis zum kleinen Pavillon; Den Platzbedarf planen; Das 
Ambiente gestalten mit Rankpflanzen; Verschattung smart gesteuert - Tipps f. Balkon u. Terrasse

Bad / Wellness Baden & duschen – drinnen u. draußen: Gartendusche und Schwimmteich; ISH-Messe Neuheiten 
rund um Wanne u. Dusche; Energie- u. Wasserspar-Armaturen, intelligente Steuerungen 

Leben Ungeziefer im Haus: Was tun? Schädlinge u. ‚Lästlinge‘ im Haus; Hausmittel ohne Chemie; Wann ist 
der Profi gefragt? Alltagstipps zur Hygiene 
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Ausgabe 3/2025
Erscheinungstermin: 18. August 2025 (Versandbeginn)
Anzeigenschluss: 14. Juli 2025 (Druckunterlagen: 21. Juli 2025)

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)

14

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren 
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Konzepte für neuen Wohnraum: Aus einem Ein- wird ein Zweifamilienhaus; Ausbau u. Teilvermietung; 
Gemeinschaftsprojekte: Mehrgenerationen-Wohnen, Baugruppen etc.; Tipps f. erfolgreiches Miteinander  

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Anbauen u. Umbauen: Wohnraumerweiterung -> Planung u. Umsetzung; Balkon u. Wintergarten 
nachträglich angebaut; Statische Fragen; Baurecht beachten; gelungene Beispiele 

Wohnen heute Wohnen im Mehrfamilienhaus: Zahlen, Daten, Fakten zum Wohnungsmarkt; Besonderheiten einer 
Wohnungseigentümergemeinschaft;  Energetische Sanierung von Mehrfamilienhäusern

Wohnen /
Einrichten

Die erste eigene Wohnung: Einrichtungs-Tipps; Multifunktionale Möbel; Ausbaufähige Systeme u. 
Solitäre für die Langzeitnutzung; Cleveres für die WG-Küche; Umzugs-Tipps; DIY-Anregungen 

Selbermachen /
Renovieren

Einfache To-Dos rund ums Haus: Hilfe zur Selbsthilfe: Was kann man selber machen, wozu braucht‘s 
den Profi? Beispiele einfacher Reparaturen, rund um Sanitär, Fenster, Türen o. Elektro; Winter-Check

Heizen /
Energie sparen

Stromkosten sparen: Vom Elektrogerät über das Balkonkraftwerk bis zur PV-Anlage mit Batteriespeicher;  
Stromspar-Tipps, Tipps zum Anbieter-Wechsel; Stromsparender Betrieb von Wärmepumpen

Garten / Terrasse
Balkon

Der tierfreundliche Garten: Naturnah gärtnern; Biotope anlegen: Wasser, Trockenmauer, Hecke,  
Laubhaufen; Bäume im Garten: Worauf ist zu achten? Nistplätze f. Gartenvögel: auch auf dem Balkon

Küche / Kochen Wandgestaltung in der Küche: Materialien für Fronten, Spritzwasser- u. Arbeits-Bereich; Kreative 
Material- u. Farb-Wechsel; Wasserfeste Alternativen zur Fliese: Glas, Vinyl, Spachtelbeläge 

Leben Gute Unterhaltung! Neuheiten von TV über Video u. Audio bis Gaming; Aktuelle Trends: Mini-Beamer, 
VR-Brillen & Co.; Nützliches Zubehör wie Powerlines, Kopfhörer etc.; Erobert KI d. Entertainment-Alltag?
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Ausgabe 4/2025
Erscheinungstermin: 17. November 2025 (Versandbeginn) 
Anzeigenschluss: 13. Oktober 2025 (Druckunterlagen: 20. Oktober 2025)

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)

Themen Wohn- und Einrichtungstrends, Wohnreportagen, Wohnen heute, Bauen, Umbauen, Modernisieren 
und Renovieren, Selbermachen (DIY), Energiesparmaßnahmen, Serie: Ratgeber

Häuser / 
Architektur

Regionaltypisch bauen: Von traditionellen Bauweisen lernen; Klinkerfassade, Schieferdach, Schwarzwald-
haus; Hintergründe zur Architektur, Wetterschutz; Hausbeispiele, Fertighaus, Massivhausbau

Bauen / Umbauen / 
Modernisieren

Sicherheit/Einbruchschutz: Von Sicherheitsglas über Bewegungsmelder bis zum Smarthome; 
Nachrüstmöglichkeiten; Einbruchsichere Fenster u. Türen; Elektroinstallation; Licht rund ums Haus 

Wohnen heute Bau Bionik: Architekten und Ingenieure lernen von der Natur; Aktuelle Produkte u. neue Entwick- 
-lungen; Vom bionischen Baumaterial bis zu komplexen Baukonstruktionen; Neues, Überraschendes

Wohnen /
Einrichten

So wird das Zuhause richtig kuschelig: Inspirationen für die Möblierung; Das richtige Farbkonzept; Wohn-
Textilien, Accessoires u. passende Boden- u. Wandgestaltung; Stimmung schaffen mit Licht u. Beleuchtung

Selbermachen /
Renovieren

Teppiche u. Teppichböden: Ob gewebt, getuftet o. geknüpft, Teppiche schaffen Wohnlichkeit; Teppich-
fliesen u.-böden: Materialien u. Verlegeanleitungen; Trendfarben, Muster, Formen u. Strukturen; Pflege

Heizen /
Energie sparen

Die wichtigsten Fragen zur Wärmepumpe: Luft oder Erdwärme nutzen? Für Altbauten geeignet? Welche 
flankierenden Sanierungsarbeiten sind nötig? Sind Wärmepumpen zu laut? Planungstipps u. aktuelle Modelle

Garten / Terrasse
Balkon

Der barrierefreie Garten: Wege u. Beläge; Rampen statt Treppen, Treppen mit Handlauf; Hochbeet, Auto-
matik-Bewässerung; bequeme Ruhezonen; Lichtmanagement; pflegeleichte Pflanzen; Tipps u. Anleitungen

Bad / Wellness Wellness-Upgrade fürs Bad: Bequeme Wellness-Dusche; Whirlwanne u. Dampfbad; Mini- u. Energie-
spar-Sauna; Tipps zur Nachrüstung; Das passende Ambiente: Licht, Duft, Farbe, Material, Deko, Sound   

Leben Vom Baum zum Möbelstück: Wie entsteht ein Möbelstück? Nachhaltige Waldwirtschaft; Nachhaltige 
Verarbeitung; Möbelbau: Impressionen aus Handwerk u. Industrie
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Für alle Print-Werbekunden (Anzeigen-, Beilagen- und Beihefterkunden) „on top“ ohne Berechnung: Bannerplatzierung auf 
www.mein-eigenheim.de (900 Pixel breit x 160 Pixel hoch; Laufzeit: drei Monate, parallel zur Printausgabe)

(Preise in Euro zuzüglich 
gesetzlicher Mehrwertsteuer)Anzeigenformate und -preise

Format 4-farbig
4 c

               Satzspiegel in mm
                      Breite x Höhe

             Angeschnitten in mm
                        Breite x Höhe

1/1    Seite 32.577,-                     195 x 261                             210 x 280

3/4    Seite 25.653,-      Hochformat  145 x 261
     Querformat   195 x 195

  Hochformat       153 x 280
  Querformat        210 x 206

2/3    Seite 22.809,-      Hochformat 127 x 261
     Querformat  195 x 172

  Hochformat       135 x 280
  Querformat        210 x 183

1/2    Seite 17.156,-      Hochformat   95 x 261
     Querformat   195 x 129

  Hochformat       103 x 280
  Querformat        210 x 138

1/3    Seite 11.438,-      Hochformat    61 x 261
     Querformat   195 x   84

  Hochformat         69 x 280
  Querformat        210 x  91

1/4    Seite 8.578,-      Hochformat    45 x 261 (1-spaltig)
     Hochformat    95 x 129 (2-spaltig)
     Querformat   195 x   63 (4-spaltig)

3/16  Seite 6.432,-      Hochformat    45 x 195 (1-spaltig)
     Querformat    95 x   96 (2-spaltig)

1/8    Seite 4.288,-      Hochformat    45 x 129 (1-spaltig)
     Querformat     95 x   63 (2-spaltig)
     Querformat   195 x   30 (4-spaltig)

1/16 Seite 2.144,-      Hochformat    45 x   63 (1-spaltig)
     Querformat     95 x   30 (2-spaltig)

1/32 Seite 1.072,-      Querformat    45 x   30 (1-spaltig)

web-infos 2.845,-      Druckdaten:   60 x   60

Beschnittzugabe:
oben, unten und außen je 5 mm

*

* 5% Rabatt bereits berücksichtigt

… unterstützen Ihre Mediaplanungen 
mit Reichweitenzahlen (Zielgruppen) 
von Mein EigenHeim/Wohnen&Leben.

AWA   +

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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Format 4-farbig
4 c

                     Satzspiegel in mm
                             Breite x Höhe

         Angeschnitten in mm              
                     Breite x Höhe

2/1 Seite 65.154,-* 	                          404 x 261                        420 x 280

1 + 1/2 S. 48.866,-*                   1 + 1/2:  304 x 261
                  2 x 3/4:  404 x 195

          1 + 1/2:  312 x 280
          2 x 3/4:  420 x 206

1/1 S. quer 32.577,-*                   2 x 1/2:  404 x 129           2 x 1/2:  420 x 138

Mengenstaffel:

2 Seiten		 =	 10%

3 Seiten		 =	 15%

4 Seiten		 =	 20%

6 Seiten		 =	 25%

8 Seiten		 =	 30%

Nachlässe
Abschluss-Laufzeit: vier Ausgaben in Folge	

Malstaffel:

2 Anzeigen  =	    5%  

4 Anzeigen  =	  10%

8 Anzeigen  =	  15%

Streckenrabatt:

ab 3 Seiten  =  + 5%

17

* 5% Rabatt bereits berücksichtigt Beschnittzugabe: oben, unten und außen je 5 mm

Anzeigenformate und -preise
Formate mit Bunddurchdruck (Satzspiegelüberschreitung, Anschnitt und Bunddurchdruck ohne Mehrkosten)

Online-Werbe-Banner

Bannerplatzierung auf
www.mein-eigenheim.de

Für alle Print-Werbekunden (Anzeigen-, Beilagen- und 
Beihefterkunden) gibt es ohne Berechnung eine

(900 px breit x 160 px hoch; Laufzeit:  
drei Monate, parallel zur Printausgabe).

(Preise in Euro zuzüglich  
gesetzlicher Mehrwertsteuer)

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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web-infos: Der schnelle Weg von Print ins Internet
Die web-infos Anzeigenfelder (60 mm x 60 mm 4c) werden parallel zur Laufzeit der Print-Anzeigenschaltung auf

www.mein-eigenheim.de und www.wul-infos.de platziert – mit direkter Verlinkung zur gewünschten URL. 
Berechnung pro Anzeigenfeld/Ausgabe 2.845,00 Euro.

Anzeigenschaltungen ab dem Format 1/2 Seite 4c (Beilagen-Dispositionsvolumen ab 10.000 Euro) pro Ausgabe: 
web-infos Anzeigenfeld ‚on-top‘ ohne Berechnung 

web-infosAnzeige

DER PREMIUMBODEN*1 MIT 
SPRITZWASSERSCHUTZ

www.bauhaus.info

www.logoclic.info
*1 Komposition aus natürlichem Holz und Kunstharzen.

Den eigenen Briefkasten überall 
dabeihaben?

Selber checken auf VogelCheckt.de
LÄUFT.

So kommen Sie schnell zu den Produkt-
informationen: Direkt über den QR-Code 
oder unter
den Button „web-infos“ anklicken und
den gesuchten Inserenten auswählen.

CALIMA.
Überall dabei.

Mit dem portablen Funkgong 
keinen Besuch mehr verpassen.

96

www.giordanoweine.de/1625

Jetzt informieren→

Sorglos
 durchatmen!

Mit über 2.500 GESUND WOHNEN- Mit über 2.500 GESUND WOHNEN-
Produkten für den Innenausbau!Produkten für den Innenausbau!

24_0880_BH_SCD_Gesund_Wohnen_Mein_Eigenheim_Webinfo_60x60_K2.indd   124_0880_BH_SCD_Gesund_Wohnen_Mein_Eigenheim_Webinfo_60x60_K2.indd   117.07.24   13:2117.07.24   13:21

WAREMA Außenjalousien

So gut kann sich
Energiesparen

anfühlen.

Klicken Sie auf der Homepage 
von
auf das Banner web-infos
(rechte Spalte).

Liebe Leserinnen 
und Leser,
die Inserenten auf dieser Seite 
bieten Ihnen im Internet weitere
Informationen.

3/2024 Wohne n & L e b e n 49  

www.wul-infos.dewww.wul-infos.de

      „www.wul-infos.de“ 

49_Web_infos.indd   4949_Web_infos.indd   49 28.10.24   14:5128.10.24   14:51

Von 
Print 
ins 
Internet
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Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

Beilagenpreise
pro angefangene tausend Exemplare

bis 10 g = 49,50 Euro ‰         bis 40 g = 63,50 Euro ‰
bis 20 g = 53,00 Euro ‰         bis 50 g = 70,50 Euro ‰
bis 30 g = 56,50 Euro ‰

Preise inklusive Porto*, Agentur-Provision: 15%
Alle genannten Preise zuzüglich Mehrwertsteuer

*Bei Gegenständen (Warenproben, Muster, Zugaben usw)
mit einer Höhe (Dicke) von mehr als 2 mm werden von der
Deutschen Post aufgrund von Transporterschwernissen
Zusatzentgelte berechnet. Je nach Höhe (Dicke) der
Gegenstände variieren die Preise zwischen 5 Cent und 10
Cent pro Stück. Für Gegenstände gilt eine Maximalhöhe
(Dicke) von 30 mm.

Belegungsmöglichkeiten
Gesamtauflage oder Teilauflage 
(mindestens 100.000 Exemplare)

Beilagenformat
Mindestens 105 mm x 148 mm 
Maximal 200 mm x 260 mm

Papiergewicht
Zweiseitige Beilagen: mindestens 80 g/m²; vierseitige
und umfangreichere Beilagen bis maximal 32 Seiten:
mindestens 60g/m²

Muster
5-fach, spätestens einen Monat vor Erscheinungstermin.
Der Auftrag ist für den Verlag erst nach Vorlage des Musters und 
dessen Billigung verbindlich.

Technische Hinweise
Beilagen werden maschinell in das Heft eingefügt (mit der  
geschlossenen Seite parallel zum Rücken der Zeitschrift). Die  
Beilage muss aus einem Teil bestehen oder durch Heftung/ 
Klebung oder den Umschlag zusammengehalten werden. Wenn 
Beilagen eine angeklebte Postkarte enthalten, muss diese seitlich 
zum geschlossenen Rand der Beilage angeklebt sein. Eine be-
stimmte Platzierung der Beilage kann nicht zugesagt werden.  
Zickzackgefalzte Beilagen können auf der Einsteckmaschine  
nicht verarbeitet werden.

Bei eventuellen Verarbeitungsschwierigkeiten hat die
Fertigstellung der Heftauflage Vorrang gegenüber der 
Verarbeitung der Beilage.

Anlieferung
Spätestens 10 Arbeitstage vor Erscheinungstermin auf 
Europaletten frei an

Burda Druck GmbH
Gutenbergstraße 1, 77654 Offenburg

Die Begleitpapiere müssen Angaben über Stückzahl der  
Transporteinheiten sowie Zeitschriftentitel und Heft-Nr. enthalten. 
Eine Wareneingangskontrolle findet in der Druckerei nicht statt.

Beilagen Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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Beikleber
... werden auf eine Trägeranzeige (1/1 Seite) so  
aufgeklebt, dass sie von Interessenten abgelöst werden
können.

Beikleberpreis pro angefangene tausend Exemplare

ab 20,50 Euro ‰
Preise inklusive Porto*; Agentur-Provision: 15%
Alle genannten Preise zuzüglich Mehrwertsteuer

*Bei Gegenständen (Warenproben, Muster, usw) mit
einer Höhe (Dicke) von mehr als 2 mm werden von der
Deutschen Post aufgrund von Transporterschwernissen
Zusatzentgelte berechnet. Je nach Höhe (Dicke) der
Gegenstände variieren die Preise zwischen 5 Cent und
10 Cent pro Stück. Für Gegenstände gilt eine
Maximalhöhe (Dicke) von 30 mm.

Bitte schicken Sie uns vor Auftragserteilung immer ein
Muster des Beiklebers, damit mit der Druckerei die Mög-
lichkeiten der Verarbeitung abgeklärt werden können.

Der Preis erhöht sich, wenn die Beschaffenheit des Bei-
klebers die Verarbeitung erschwert und damit Mehrkosten  
verursacht werden (unabhängig vom Zusatzentgelt durch  
die Post).

Beikleberformat
Mindestens 60 mm x 80 mm
Maximal 190 mm x 260 mm

Auftrags- und Rücktrittstermin
Acht Wochen vor Erscheinungstermin

Muster
5-fach, spätestens einen Monat vor Erscheinungstermin. Bei  
Warenproben oder Prospekten ist die Auftragsannahme von der 
Durchführung eines Probelaufs abhängig. Dafür müssen vom  
Auftraggeber 500 Original-Muster zur Verfügung gestellt werden.

Technische Hinweise
Papiergewicht für Postkarten mindestens 150 g/m², für andere  
Drucksachen nach Rücksprache. Stand des Beiklebers: Min-
destens 2 cm vom oberen/unteren Heftrand, vom Bund mindestens  
2 cm (geringe Standabweichungen sind möglich). Die Leimspur ver-
läuft parallel zum Bund. Auf der Trägeranzeige und auf dem  
Beikleber sollte der Druck im Bereich der Leimspur möglichst  
ausgespart sein (Raster).

Bei eventuellen Verarbeitungsschwierigkeiten hat die
Fertigstellung der Heftauflage Vorrang gegenüber der
Verarbeitung des Beiklebers.

Anlieferung
Inklusive 3% Verarbeitungszuschuss auf Europaletten frei an
Burda Druck GmbH 
Gutenbergstraße 1, 77654 Offenburg

Die Begleitpapiere müssen Angaben über Stückzahl der
Transporteinheiten sowie Zeitschriftentitel und Heft-Nr. ent-
halten. Eine Wareneingangskontrolle findet in der Druckerei
nicht statt.

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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Bankverbindung
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE42 2802 0050 7433 3675 00  BIC: OLBODEH2XXX

Zahlungsbedingungen
- innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto
- bei Vorauszahlung bis zum Erscheinungstag: 2% Skonto
- bei Bankeinzug: 3% Skonto

Wüstenrot Bausparkasse AG
Vorstand: Bernd Hertweck (Vorsitzender),  
Matthias Bogk, Falko Schöning
Aufsichtsratsvorsitzender: Jürgen A. Junker
Sitz: Kornwestheim, Amtsgericht Stuttgart HRB205323
Steuernummer: 99016/08199 • USt-IdNr. DE 193 080 332

Redaktion
J. Fink Verlag GmbH & Co. KG
Gänsheidestraße 35
70184 Stuttgart

Telefon			   Fax
0711 280 4060-0		  0711 280 4060-70

E-Mail
redaktion@jfink-verlag.de

Anzeigenabteilung, Anzeigendisposition und Abwicklung
Wüstenrot Bausparkasse AG
MMK-ME Kundenmagazin Mein EigenHeim

Postanschrift: 	� Mein EigenHeim/Wohnen&Leben
	 W&W-Platz 1
	 70806 Kornwestheim

Telefon	 07141 16-75 4152
Fax	 07141 16-85 4152

E-Mail	 info@gruppe-mein-eigenheim.de
Internet	 www.media-eigenheim.de

Anzeigenleitung	� Friederike Smuda 
Tel. 07141 16-75 4171, Fax 07141 16-85 4171 
E-Mail: friederike.smuda@wuestenrot.de

Erscheinungsweise
vierteljährlich (Februar, Mai, August, November)

Heftformat
H 280 mm x B 210 mm

Druck
Innenteil: Kupfertiefdruck
(Profil: PSR LWC PLUS V2 PT.icc)
Umschlag: Rollen-Offset
(Profil: ISOcoated_v2_eci.icc)

Fotos/Bilder 		
mindestens 300 dpi 	

Satzspiegel
H 261 mm x B 195 mm

Heftung
Rückstich/Klammer

Agentur-Provision
15%

Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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1.	 >>Anzeigenauftrag<< im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 	
	 über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden in einer Druckschrift.
2.     	 Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im 	
	 Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag 	
	 innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige 	
	 innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, innerhalb der in Nummer 2 gesetzten Frist auch über die 	
	 im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die >>Mein EigenHeim<< nicht zu vertreten hat, so hat 	
	 der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem 	
	 gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass >>Mein EigenHeim<< 	
	 zurückzuvergüten. Die Rückvergütung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im 
	 Risikobereich von >>Mein EigenHeim<< beruht oder wenn der Auftraggeber im Falle von Preis-		
	 erhöhungen, statt ein ihm vorbehaltenes oder später eingeräumtes Rücktrittsrecht auszuüben, den 	
	 Vertrag zu den neuen Preisen bis zur Erreichung des ursprünglich vereinbarten Auftragwertes fortsetzt.
6.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 	
	 Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit 	
	 des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.
7.	 1. Absatz betrifft Textteilanzeigen: entfällt für >>Mein EigenHeim<<. Anzeigen, die auf Grund ihrer 	
	 redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von 
	 >>Mein EigenHeim<< deutlich kenntlich gemacht.
8.	 >>Mein EigenHeim<< behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge – auch Abrufe im Rahmen eines 
	 Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
	 Grundsätzen von >>Mein EigenHeim<< abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, die an den Schaltern 	
	 der Geschäftsstellen, bei Annahmestellen oder bei Vertretern aufgegeben werden.
	 Beilagenaufträge sind für >>Mein EigenHeim<< erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 	
	 Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Lesen den Eindruck eines 	
	 Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
	 angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen 	
	 ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen 	
	 fordert >>Mein EigenHeim<< unverzüglich Ersatz an.
	 >>Mein EigenHeim<< gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige.
10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck 	
	 der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder einer Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in 	
	 dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für >>Mein EigenHeim<< 	
	 sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen innrhalb vier Wochen nach Eingang der Rechnung und 	
	 Beleg geltend gemacht werden. Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen jeder Art übernimmt 	
	 >>Mein EigenHeim<<	keine Haftung.
11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
	 für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig 	
	 übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
12.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, spätestens aber
	 vierzehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.
	 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufen-	
	 den Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 	
	 vereinbart ist.
	 Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
14.    	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von 1 v.H. über dem jeweiligen Diskontsatz
         	 der Deutschen Bundesbank sowie die Einziehungskosten berechnet. >>Mein EigenHeim<< kann bei 	
	 Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Zahlung zurückstellen und für

  	       	 die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Bei Konkursen und Zwangsvergleichen entfällt 	
		  jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist >>Mein EigenHeim<< berechtigt, auch 	
		  während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 	
		  ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 	
		  offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber 
		  irgendwelche Ansprüche gegen >>MeinEigenHeim<< erwachsen.
	15.     	 >>Mein EigenHeim<< liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und 	
		  Umfang des Anzeigenauftrages es rechtfertigen, werden mindestens zwei Kopfbelege oder vollständige 	
		  Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechts-	
		  verbindliche Aufnahmebescheinigung von >>Mein EigenHeim<<.
	16.      	 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen und für Lieferung bestellter
           	 Druckstöcke, Matern, Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.
	17.	 Aus einer Auflagenminderung kann nur dann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 	
		  im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 	
		  auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage – oder wenn eine Auflage nicht zugesichert 
		  ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächliche 	
		  verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird, und zwar bei einer Auflage bis zu 	
		  500.000 Exemplaren um 10 v.H. Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadenersatzansprüche 
		  ausgeschlossen, wenn >>Mein EigenHeim<< dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so  
		  rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 	
		  konnte. 
	20. 	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Ludwigsburg.
            	5, 12, 18 und 19 entfallen, da sie für >>Mein EigenHeim<< nicht zutreffen.
	             Zusätzliche Geschäftsbedingungen
	 a)	 Die allgemeinen und unsere zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und die jeweils
		  gültige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach schriftlicher
		  Bestätigung durch >>Mein EigenHeim<< rechtsverbindlich.
	 b)	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim
		  Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.
	 c)	 Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate nach Erscheinen der jeweiligen 
		  Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.
	 d)	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung von >>Mein EigenHeim<< auf Erfüllung von Aufträgen 	
		  und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder  
		  nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen geleistet.
	 e)	 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z. B. Streik, Beschlagnahme u. dgl.) hat 	
		  >>Mein EigenHeim<< Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 	
		  80% der (zugesicherten) Druckauflage erfüllt sind. 
		  Geringere Leistungen sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif genannten garantierten 	
		  Druckauflage zu bezahlen.
	 f)	 Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann 	
		  keine Gewähr für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen und evtl. entstehende Mehrkosten 	
		  müssen weiter berechnet werden.
	 g)	 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist nur bei Anzeigengrößen von 1/4 Seiten an aufwärts für zwei sich
		  gegenüberliegenden Seiten möglich, wenn nicht andere Vereinbarungen getroffen sind. Farbausschluss für
		  Farbanzeigen und für redaktionelle Verwendung von Farbe in einer Ausgabe kann nicht garantiert werden.
	 h)	 Der Auftraggeber hält >>Mein EigenHeim<< von allen Ansprüchen aus Verstößen gegen das Urheberrecht 	
		  frei.
	 i)	 Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und
		  Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste von >>Mein EigenHeim<< zu halten. Die von 	
		  >>Mein EigenHeim<< gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise 	
		  weitergegeben werden.

  Geschäftsbedingungen Preisliste Nr. 59
(gültig ab 01.01.2025)
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#wohnenheisst
als erfinder des bausparens 
das wohnen immer wieder 
neu zu erfinden.
wüstenrot
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Nielsen 1, 2 und 5-7

TZ-Media GmbH
Graf-Recke Str. 18
40239 Düsseldorf

Telefon 0211 558560
E-Mail  info@tz-media.de

Nielsen 3a und 4

Schaible MedienPartner GmbH
Wörthstraße 25
81667 München

Telefon 089  173 007-0
E-Mail   bayern@medienpartner.net

Nielsen 3b

Schaible MedienPartner GmbH
Wörthstraße 25
81667 München

Telefon 0711  259 434-3
E-Mail   bawue@medienpartner.net

Verlagsbüros

Für alle Print-Werbekunden (Anzeigen-, Beilagen- und Beihefterkunden) gibt 
es ohne Berechnung eine Bannerplatzierung auf www.mein-eigenheim.de 
(900 px breit x 160 px hoch; Laufzeit: drei Monate, parallel zur Printausgabe).

mehr wohnen   mehr bauen   mehr leben
… gibt es auch online: www.mein-eigenheim.de
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